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Der Anlerdriickungsfeldzug gegen das Elsaß.
Zahlreiche neue Verhaslungen .

!»Berschwörung gegen die Sicherheit des Staates ".
F.H. Paris , 30 Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

) eute um 9 Uhr morgens wurden in Straßburg allein

Wölf Personen verhaftet , darunter der Korrespondent
cr „Frankfuner Zeitung " Karl Heil , der auch eine BeamtensteUe
eim Straßburger Rathaus bekleidet . Schon am Montag konnte
i) das Gerücht von der bevorstehenden Verhaftung des Pfarrers
aßhauer und von dessen Schwägerin Anna Faßhauer mitteilen ,

s war dementiert worden heute aber wurden die Beiden eben -
"Bs verhaftet , ferner der Buchdrucker Renö Schlegel , Sekretär
*s Auronomistenverbandes . Gelegentlich einer Haussuchung bei
hm war e : n Dokument gesunden worden , auf dem eine Reihe von
Zainen verzeichnet waren Er erklärte , daß es sich um Mitglieder
>nes vor einigen Tagen gegründeten Schutzbundes handele , der
"
. e Aufgabe hätte . Angriffe von Faszisten und Royalisten auf die
ftitgikber des Heimatbundes abzuwehren . Im ganzen bestünden
toölf Gruppen der Schutzbündler . darunter sechs in Straßburg . Jede
' tappe sei aus 25 bis 30 Mann zusammengesetzt . Die Gruppen er -
fiten ihre Befehle von einem Zentralgeneralstab . Die Polizei
cllte fest, daß dieser Generalstab seinen Sitz in den Büros der

ruckereigejelljchaft Erwinia habe . Der Direktor der Erwinia , Pfar -
et Faßhauer , wurde gefragt , warum sich in dem Druckereigebäude
»tvcheldrccht und Material zur Errichtung von Barrikaden vorfinde ,
-r erklärte , daß man einen Angriff der elsaß lothring schen Frei ^
Eiligen , die in der französischen Armee während des Krieges ge¬
impft hatten , befürchte , weshalb man Vorbereitungen zum Schutz
lkgen einen solchen Angriff getroffen habe .

Der Chefredakteur der „Zukunft " Paul Schall , ferner Werl -
Zenite . Handwerker und so weiter wurden ebenfalls verhaftet . Der
>>ihrer der Autonom stenpartei Dr . Roß , der gleichfalls verhaftet
^ rden sollte , befindet sich auf der Flucht .

An Pariser offizieller Stelle wurde mir heute nachdrücklich ver -
% tt , dcß die seit dem 24 . Dezember beschlagnahmten Dokumente
ER unumstößlichen Beweis geliefert hätten , daß man
einer „Verschwörung gegen die Sicherheit des Staat «»" aus die

Spur gekommen
Es handele sich um ein nachgewiesenes Verbrechen und nicht

^>a nur um eine politische Propaganda . Wenn sich die bereits Ange -
^gten und weitere Persönlichkeiten , die nock> angeklagt werden
'fcit . nur der Gcldannahme durch deutsche Persönlichkeiten schuldig
^ acht hätten , wäre dies kein Verbrechen gewesen , aber die Fest -
% ng unterliege keinem Zweifel mehr , daß

ein wirklicher Aufruhr in allen Einzelheiten vorbereitet
°̂rden s? i , und dieser habe längst den autonomistischen Rahmen
^ schritten . Die französische Regierung sei entschlossen, die Ange -
Unheil mit aller Schärfe bis in die letzten Schlupfwinkel zu ver
S-n .

Die Verhafteten wurden sämtlich nach Mülhausen überführt , wo
e Untersuchung geführt wird . Die Ursache der Verhaftungen war

Feststellung eines Mobilisierungsplanes für
^ SÄ) utztruppe . Dieser Mobilisierungsplan war von Dr . Roß
^ gearbeitet worden . Dr . Roß ist der Leiter einer Handelsschule

Ctraßburg und soll nach einer Havasmeldung ursprünglich mit
^ französischen Behörde in Fühlung gestanden haben , llnmittel -
,l nach dem Waffenstillstand 'oll cr an einer französischen Schule im

^ ?rgebiet angestellt gewesen sein . Die Ursache , warum er plötzlich
^" rsenfe

' ndlich gesinnt wurde , ist einstweilen nicht festgestellt .
Ob das „ Komplott "

, das aufgedeckt worden sein soll, tatsächlich
Ics'werwiegend ist . wie man in Paris glauben machen will , muß

Dermaßen fraglich erscheinen . Die meisten Angeklagten scheinen
besondere
wegen ihrer Teilnahme an der Heimatbundbewegung verhaftet

^ den zu se :n . Die meisten sind übrigens kleine Leute , Gewerbe -

Abende, darunter ein Zuckerbäcker, der in feinem Laden eine
S' s(he Zeitung angeschlagen hätte , aus er hervorging , daß er wäh -
b des Krieges wegen seiner sranzosenfreundlichen Gesinnung von
deutschen Behörden verfolgt worden war . Wenn alle d '

.ese Leute
,
e Anschauung änderten , so dürfte dies höchstwahrscheinlich durch
Enttäuschungen hervorgerufen sein , die sie seit dem Jahre 1918

Weiden hatten .

Der Eindruck im Elsatz .
^

TU . Straßburg . 30. Dez Die elsässische Presse äußert sich zum
iehr steptisch über das positive Ergebnis der

^ »gelegten Haussuchungsaltion bei den elsässischen Autonomisten .
Formel , die Den Beweis für die staatsfeindliche Haltung der

^ «nomisten erbringen sollte , ist bisher noch nicht gefunden worden .
Meldung , daß die Auionomistenbewegung mit 95 Prozent frem -
Eeldes finanziert worden sei , beruht anscheinend nur auf unbe -
lr,tcn Eindrücken . Ein Eesamturteil wird erst dann möglich

^ wenn dos umfangreiche Aktenmaterial durchgehen und gep üft
ist . Nachträglich wird bekannt , daß die Polizeiaktion von

en Schikanierungen begleitet war , was besonders böses Blut
>t , ' e. Die bei zwei Pfarrern gefundenen Waf ' en gehören Theater -
>

>Nen und sind vrllkommen harmlos . Der ehemaliae Reichstags -
'

Ordnete Broaln . der von den Deutschen während des Krieges
Iahren Zuchthaus verurteilt worden war . warf nach der

!,
> ze ' oktlon die Medaille der Ehrenlegion fort

lw em Bemerken ' er werde sie nie wieder tragen . Die Bresse ver -
t*

1 soforti " e Au .klärunn der ganzen Angelegenheit , damit nicht
^ viehr Unheil angerichtet werde .

Em Neujahrs -Interv 'ew Briands .
Lzndon 30. Dez . Der französische Außenminister Briand

« lt dem Pariser Vertreter der „ Britüh United Preß " ein
' Qiew , in dem er sich sehr hoffnungsvoll hinsichtlich der fort -

m
-enden Friedenssicherunc , im Iabre 1928 aussprach . In erster

^ afft Briand . daß das neue Jabr den Abschluß eines
" jökiZch - amerikani schen Paktes bringen werde ,

der jede Kriegsmöglichkeit zwischen beiden Ländern endgültig be-
fettigen würde . Der Abschluß dieses Paktes wäre noch Briands
Ansicht das bedeutendste Instrument , das bisher zur Sicherung des
Friedens abgeschlossen sei . Eine Ausdehnung des Paktes aus
andere Nationen sei durchaus möglich . Was das abgelaufene Jahr
anlange , so habe es eine weitere Verminderung der Spanne ge-
bracht , die die verschiedenen Kontinente , insbesondere Europa und
die Neue Welt , voneinander trenne . Der Fortschritt in der geisti -
gen Annäherung der Völker Amerikas und Frankreichs sei so groß ,
daß die Hoffnung berechtigt erscheine , daß es nicht mehr lange
dauern würde , bis ein Freundschaftspakt zwischen beiden Völkern
abgeschlossen werden könne . Auf die Gefahren übergehend , die den
Frieden im Jahre 1927 bedroht hätten , oder doch bedrohen hätten
können , betont der französische Außenminister , daß China , der Kon -
flikt zwischen Litauen und Polen und die Spannung zwischen
Frankreich und Italien hierbei im Vordergrund gestanden hätten .
Im Verlauf de 's Jahres 1927 hätten verschiedene Probleme , die
zum Teil recht alt seien , ein Stadium erreicht , in dem sie dringend
einer Lösung bedurft hätten , beziehungsweise noch bedürften . Die
Schwierigkeiten im Fernen Osten , die die ganze Zivilisation zu
zerstören in der Lage hätten sein können , hätten einer Entwicklung
Platz gemacht , die im Endesfekt sicherlich pazifistisch sei. Im Nor¬
den Europas habe sich der Verständigungseieist in einem Konflikt
bewährt , der nahezu unlösbar geschienen habe . Ueberall gäbe es
'onnige Regionen , die allerdings hin und wieder durch einzelne
Wolken verdüstert würden . Die Atmosphäre sei aber im ganzen
wesentlich besser. Er vertraue , daß das neue Jahr weitere Entwick
liing des internationalen Geistes und eine Verbesserung der Metho -
den der Schiedsgerichtsbarkeit und der Organisation des Friedens
bringen werde .

Poweare dementier! S !abilisierunasabkich!en
F.H. Paris , 80. Dez . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters »)

Poincar ? dementiert heute persönlich die Nachricht , daß er am lO.
Januar den Franken stabilisieren wolle . Er bezeichnete sie als frei
erfunden .

Der Innenminister Sarrant versicherte , daß alle Anstrengungen
gemacht würden , um die vier kommunistischen Abgeordneten Cachin ,
Marty , Duclos und Dor ' ot schnellstens zu verhaften , damit sie die
über sie verhängten Gefängnisstrafen verbüßen .

In Widerspruch zu
allen Rechtsprinzipien.

Sine neutrale Kommission von Rechtsgetehrten
untersucht die Kriegsschutdsrage .

* Berlin , 30. Dez . (gunllpriich .) Wie das „ Berliner Tage -
blatt " berichtet , ist in diesen Tagen in Oslo unter dem Titel „Neu -
trale Komitees und Behörden über die Kriegsschuldantworte » auf
zwei Fragen des Senators Robert L . Owen U .S .A .

" ein von einer
norwegischen Kommission von Gelehrten des Völkerrechts heraus -
gegebenes Werk zur Untersuchung der Kriegsschuld erschienen . Diese
Kommission hat sich in den beiden letzten Iahren eingehend mit den
Kriegsschuldproblemen befaßt und zwar in Form einer Rundfrage an
Professoren des Völkerrechts in fünf neutralen Ländern . Der be-
kannte amerikanische Friedensfreund , Senator Robert L . Owen ,
interessierte sich für die Ziele der Kommission und bat in einem
Schreiben „in Anbetracht ihrer Bedeutung für die künftige Stabil !-
sterung der internationalen Beziehungen und für den Weltfrieden "
um Beantwortung folgender Fragen :

t . Gründen sich die Friedensverträge , die den Weltkrieg ab .
schlössen , in ihren wichtigen Punkten auf die Voraus '

etzung , daß eine
Machtgruppe die alleinige Verantwortung für den Krieg trägt ,
während die andere Gruppe gar keine solche Verantwortung hat ?

2 . Wenn das der Fall ist , stimmt diese Voraussetzung mit den
jetzt vorliegenden Tatsachen derart überein , daß das Gewissen der
Menschheit die Friedensverträge ruhig hinnehmen darf — als eine
gerechte Bestrafung der für den Krieg einzig Verantwortlichen ?

Auf die beiden Fragen haben holländische , schweizer , schwedische,
finnländische und norwegische Gelehrte geantwortet . Frage e

' ns wird
von sämtlichen Gelehrten bejaht . Bei Frage zwei vertreten alle in
mehr oder minder ausführlicher Form den Standpunkt , daß die
durch die Friedensverträge erzwungene Entschei »
dung im Widerspruch zu allen Rechtsprinzipien
steht , die in der zivilisierten Welt anerkannt sind.

Günstige Finanzlage der Reichsbahn
Der Jahresbericht für 1927.
Weitere Auftvärisdewegung des Verkehrs »

Verbesserung der Bslriebssichelheit .
* Berlin , 30. Dez . (Funkspruch .) Der Jahresbericht der Deut -

schen Reichsbahngeselljchaft für das Jahr 192 / bemerkt , daß sich die
F .nanzen der Gesellschaft während des Geschäf . sjahrcs 1927 im all -
gemeinen günstig entwicke . t haben . Der Abschluß des Jahres 1926,
der sechs Monate nach Abschluß des Geschäftsjahres fertig ge-
stellt wurde , beziffert die Betriebseinnahmen mit 4 540,8 Mllionen .
die Betriebsausgaben mit 3 6S0 6 Millionen Reichsmark . Die Be
triebszahl belief sich auf 81 .06 , sie ist also um 4,5 Punkte besser als
im Jahre 1925. Im Geschäftsjahr 1927 hat sich die Aufwärts -
bewegung des Verkehrs fortgesetzt . Im Güterverkehr wurden erheb -
liche Tarifermäßigungen zugestanden , deren finanzielle Auswirkung
sich noch nicht voll übersehen läßt . Die sonstigen Einnahmen waren
zufriedenstellend Die zunehmende Verbesserung auf der Einnah -
menseite hat es der Gesellschaft wieder möglich gemacht , ihr Bau -
und Beschaffuugsprogramm gegenüber den urvrünglichen Absichten
im Hinblick auf die immer noch bestehenden Schäden der Kriegs - und
Nachkriegszeit weiter auszudehnen . Für d>e Ausgaben für Anlage -
Zuwachs wurden weitere Mittel zur Verfügung gestellt , ohne daß
hier die bisherige Zurückhaltung aufgegeben wurde . Von der Be -
geb" ng von Vorzugsaktien wurde aus den bekannten Gründen zu-
nächst abgesehen . Es wurde deshalb notwendig , zunächst die den
Verträgen und Rück'tellunaen aus dem Vo - !a >irc entstammenden
Eeldbestände sowie Überschüsse des laufenden Jahres in Anspruch zu
nebmen . so dßf> d ' e fliiffWn Mittel der G ^s stschakt um Schluß 5es
Jahres eine nicht unerhebliche Senkung erfahren werden . Das Ge-
^chä t̂sjahr 1927. das mit '' einen ersten acht Monaden in das dritte
Reparationsjahr fiel , verzeichnet für den Dienst der Repa -
rationsverschreibunaen 550 Millionen Mark Die
Belastung steigt mit dem Beainn des " ier ' en Reparationsjahres
( 1 . Sep ' ember 19271 auf 600 Millionen Mark .

Das Gesamtpersonal ist im ?!ahre 1927 gegenüber dem
Vor ' ahr im Durch ' chnitt um etwa 4000 Kövke auf etwa 703 000
Kövke gesunken . M ' t d ^m 1 . Oktober 1927 ist im Anschluß an die
Besold 'Upg?ne " or ^ ni ' ng für d'

e Reichsbeam ^ n ein eigenes Besol -
dvngsrecht ?ür die Re ' ch^bahnbe " mt <>n eingeführt worden , ^ ie iähr -
lichen M ^ rk ^ en für die AirVS7err " <t betrafen 2? 0 Missionen
Reichsmark im Jahre 1928, die Kosten für die zweimalige Erhöhung

der Wohnungsgeldzu ^chüsse am 1. April und 1. Oktober 1927 zu¬
sammen 46 Millionen . Die P e » s i o n s l a st der Deutschen Reichs -
bahn im Jahre 1927 beträgt nach dem Siande vom Zu . i gemessen
jährlich rund 408 Millionen Reichsmark gegenüber >23 M llionen
Reichsmark im Jahre 1913 . Die Zahl der Versorgungeberechtig ^ n
ist gegenüber 1913 auf 195 Prozent gestiegen . Das Ergebnis der
Verhandlungen mit den Gewerkschaften iioer die Erhöhung bezw.
die Gewährung von Ortszulagen wirkt sich mit jährlich etwa 11,7
Millionen Reichsmark aus .

Am Schluß des Jahres 1927 wurden elektrisch betrieben
1107 Kilometer Fahrstrecken und 112 Kilomeier Stadt - und Vorort -
strecken , d . h. 2 .3 Proz .' Nt der Gesamtstreckenlänge . Die Betriebs -
sicherheit hat sich weiter verbessert Die Zahl der Verunglück -
ten bleib ' um etwa 250 gegen die des Vur ' ahres zurück und entspricht
an den Zugleistungen gemessen zum ersten Male seit Kr egsbeginn
fast dem Stande von 1913. Die Zahl der Zugunfälle wird trotz der
erbebl ' ch gesteigerten Leistungen die des Vorjahres voraussichtlich
nicht überschreiten .

m . Berlin , 30. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung ) Die Reichsbahngesellschaft legt jetzt auf 23 Druck eiten
ihren Jahresbericht für 1L27 vor . Er verliert sich leider zum großen
Teil in Einzelheiten und geht gerade über die Fragen , die in der
Oeffentlichkeit am meisten interessieren , mit kurzen Bemerkungen
hinweg , um dafür desto eingehender über die technischen Einzelheiten
des Zugverkehrs und die Entwicklung der einzelnen Betriebsarten
zu sprechen. Ueber das Jahr 1927 wird nur gesagt , daß es sich im
allgemeinen günstig entwickelt hat . 1926 ergab einen Ueberschuß von
860 Millionen , die Aufwärtsbeweaung des Verkehrs hat sich im lau -
senden Jahr fortgesetzt . Die Erträgnisse des Personenverkehrs
besierten sich besonders in den Sommermonaten , auch der Güter -
verkehr brachte weiterhin steigende Einnahmen . Das Bau - und
Befchaffungsprogramm hat insgesamt die Höhe von 1 .8 Milliarden
Mark erreicht , sodaß auch die Reichsbahn wesentlich zur Verminderung
der Arbe ' tslosigkeit beitragen konnte . Das Programm ist gegenüber
den ursprünglichen Absichten weiter ausgedehnt . Ueberraschen muß ,
daß ; obwohl eine „durchaus befriedigende Bilanz " erwartet wird ,
trotzdem die Verwaltung zweifelt , ob es ihr gelingt , die gegen -
wältigen Tarife aufrecht zu erhalten .

Die Be ^ahungsverminderunq.
Keine fühlbare Erleichterung des Woynungsma . ktes .

TU . Koblenz , 30. Dez . Am 31 . Dezember läuft die Frist ab .
in der die einzelnen Länderregierungen Listen über die infolge des
letzten Besatz '/ngsabbaues frei gewordenen Wohnunipn einreichen
sollten . Wie die „T . U .

" erfährt , ergeben diese Feststellungen schon
etzt kolgendes Bild :

Im belgisch - besetzten Gebiet , aus dem rund 1000
Be ^atzungstruppen zurückgezogen worden sind , sind 90 Wohnungen
frei geworden . Im e n g l i ! ch - b e s e tz t e n Gebiet bei der
gleichen Anzahl 90 Wohnungen . Im sranzösisch - besetzten
Gebiet bei Zurückziehung von 8000 Mann >60 Wohnungen
Dieses groteske Mißverhältnis läßt bedeutsame Schlüsse aus die

Rechnungsart der Franzosen bei dem Abbau Ihrer Besatzungstruppen
zu. Der Sinn des Besatzungsabbaues war nach den Loccrno -
Abmachungen der . daß im besetzten Gebiet eine fühlbare Erleich -
terung eintreten sollte . Es ist aber selbstverständlich , daß die
Räumung von 160 Wohnungen im Verhältnis zu 8000Mann keines¬
wegs als eine fühlbare Erleichterung zumal des Wohnungsmarktes
angesehen werden kann .

L ndbergh in Honduras .
(Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " )

J .N .S. Belize ( Britisch Honduras ) . 30 . Dez . Lindbergh , der
heute morgen 6 Uhr 25 in Guatemala gestartet ist . landete um
9 Uhr 45 in Belize , der Hauptstadt von Britisch Honduras .
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«Hilgenberg zur politischen Lage.
TU . Essen , AI . Dez . In ihrer Morgenausgabe vom 31 . Dezein-

ber bringt die „ RHeinisch -Wsstfälische Zeitung " eine Unterredung
ihres Berliner Vertreters mit Geheimrat Hilgenberg, in dem sich

\ dieser u . a , über die allgemein-politische L«ge äußerst . Bei der
Frage , wie Gcheimrat Hugenberg zu den polirischen Erörterungen
über die Notwendigkeit einer Verfassungsreform
stehe, erklärte dieser u . a . : Diese Frage umfaßt eines der größten
und schwierigsten Probte nve unserer Innenpolitik , und ich fürchte ,
daß sie im Rahmen unserer Unterredung auch nicht annähernd er-
fchcpft werden können. Wir Deutsche können den Weg zum Ein -
heitsstaat nicht gehen, und müssen doch aus irgendeine Weise aus
dem gegenwärtigen unerträglichen Zustande heraus . Trotz unserer
gegenwärtigen Armut haben wir niemals eine so teure öffentliche
Wirtschaft gehabt wie heute. Aber das ist macht einmal das
Schlimmste. Viel schlimmer ist, daß z . B . der Ruhrkampf größton-
teils am Mangel der Einigkeit zwischen Preußen und Reich scheitern
mußte . Wie unhaltbar der gegenwärtige Zustand ist , zeigt blitzartig
der mit Bovkottdrohnng verbundene Rüffel , den in diesen Tagen
der Herr Ministerpräsident von Preußen dem Reichsinnenminiister
zu erteilen versuchte , weil dieser sich erkühnt hatte , der deutschen
studentischen Jugend seinen Gruß zu senden.

Auf die Frage , wie er das Ergebnis der letzten Wahlen in Hes-
seit , Braunschweig und Mecklenburg beurteile , antwortete Geheim-
rat Hugenberg u . a . : Es steht bei den nächsten allgemei -
nen Wahlen sehr viel ausdem Spiel . Es genügt im
Augenblick, wenn ich Ihnen die Frag « vorlege, was mit der Reichs-
wehr ge chechen würde , wenn jene Elemente , die in Braunschweig
jetzt triumphieren , auch bei den allgemeinen Wahlen Erfolg hätten .
Schon wegen dieses Gesichtspunktes bin ich überzeugt , daß weite
Kreise, die jetzt durch Nichtabstimmung und Zersplitterung daS Er -
gtfmis beeinträchtigt haben , im entscheidenden Augenblick ihre
Pflicht erfüllen und der vaterländischen Jache zum Sieg verhelfen
werden .

Die leüländische Regierungsbildung .
* Berlin ,

fischen Zeitung '
Fraktion inr * .,»»*1».»,
Staatspräsidenten Tschakate mit der Regierungsbildung beaustragt
worden sei und kennzeichnet diese Handlung als einen Akt außer -
ordentlicher Loyalität gegenüber der deutschen Minderheit .

Entgegen dieser Darstellung darf mitgeteilt werden, daß Staats -
Präsident Tschakate bereits vor zehn Monaten aus dem Leben geschie-

■ ■ . > . daß
keineswegs um ein besonderes Entgegenkommen gegenüber der
deutschen Minderheit handele , sondern um eine auch in Lettland
übliche parlamentarische Gepflogenheit. Dr . Schiemann ist bereits
im Herbst 1926 in ähnlicher Situation zur Regierungsbildung auf-
gefordert worden, lehnte Viesen Antrag zedoch damals ab.

Dr. Seipel über das Buraenland .
TU . Wien , 30. Dez . Der österreichische Nationalrat hielt gestern

eine kurze Sitzung ab , in welcher ein zweimonatliches Budgetprooi -
sorium beschlossen wurde . Im Verlaufe der Debatte ergriff auch
Bundeskanzler Dr . Seipel das Wort , um u. a . eine Erklärung
über das österreichische Vurgenland abzugeben. Gegenüber den
Aeußerungen des ungarischen Außenministers , daß Zusicherungen hin-
sichtlich des Verbleibs des Burgenlandes bei Oesterreich von ungari -
scher zuständiger Seite nicht abgegeben worden seien , betonte Dr . Sei -
pel neuerdings , daß im Verlaufe von diplomatischen Gesprächen , die
im Lause des letzten Jahres stattgefunden hätten , Erklärungen ab-
gegeben worden seien , die ihn vollständig befriedigt und beruhigt
hätten . Er sei der Ueberzeugung, daß die Grenze des Burgenlandes
gegen Ungarn und seine Zugehörigkeit zu Oesterreich in keiner Weise
bedroht und gefährdet sei . weil kein Grund zu Befürchtungen vor-
liege , daß Ungarn eine Politik treiben werde, die irgendwie den
Frieden Europas stören könnte. Ein Rütteln an der Grenze zwischen
Oesterreich und Ungarn würde aber den Frieden Europas bedrohen.

Bergarbeiterenllasfunyen im Saargebiet.
TU .

'
Saarbrücken , 30. Dez . Die französische Grubenverwaltung

hat als Folge der Rationalisierungsmaßnahmen mehr als tausend
Bergarbeiter entlasse » . Gemäß Verfügung der Regierungskomm ssion
sind die öffentlichen Arbeitsnachweisstellen ermächtigt. Erwerbslose
sowohl nach den lothringischen renzorten als auch nach dem reichs -
deutschen Grenzgebiet zu vermitteln und . falls die Aufnahme der
Arbeit aus einem ungenügenden Grund verweigert wird , die Er -
werbslosenunterstiitzung zu versagen.

Drohende Deichbrüche an der Oberelbe.
TU . Hamborg, 30. Dez. Don der Oberelbe werden beim Kilo-

meterstein 483 meterhohe Eisstauungen gemeldet. Besonders in
der Nähe der Dömitzer Elbbrücke ist die S i ch e r h e i t der Deiche
gefährdet . 22 Frachtkähne und fünf Dampfer , die im Hafen
von Lenzen vor Anker gegangen waren , befinden sich in ernster
Bedrängnis . Da die Eisbrecher gegenüber den gewaltig aufge-
türmten Eismassen machtlos sind , werden Eissprengungen vorge-
nommen werden müssen . Bei Lenzen sieht man mit Bangen den
nächsten Tagen entgegen, da ähnliche Deichbruchkatastrophen, wie sie
sich im Jahre 1888 ereignet haben , befürchtet werden.

Das Flugzeug als Aolhelfer.
d . London. 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Südengland liegt

so tief im Schnee vergraben , dag die bekannten „ältesten Leute" sich
nicht entsinnen können , einen gleichen schneereichen Winter erlebt zu
haben. Mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln — ach Gott , das
sind auch im Zeitalter der Technik eigentlich immer noch dieselben,
die unsere Urväter in Betrieb hatten — mit allen Mitteln also hat
man versucht , das lästige Verkehrshindernis aus dem Wege zu räu -
men , aber immer noch sind viele Dörfer in der Landschaft Kent so-
wohl als auch im Südwesten des Landes vollkommen vom
Verkehr abgeschnitten . Das hat dazu geführt , daß in einer
Anzahl von Ortschaften die nicht auf die Landwirtschaft eingestellt
sind, erhebliche Schwierigkeiten in der Beschaffung von Lebensmitteln
eintreten . In einigen Dörfern ist die Lage so bedrohlich , daß für die
Säuglinge nicht einmal die notwendige Milch beschafft werden kann.
Außerdem mangelt es an Brot . Das industrialisierte England kennt
ja kaum noch die Heimbäckerei . So blieb den Behörden nichts weiter
übrig , als modernste Hilfsmittel zur Linderung der Notlage heranzu¬
ziehen . Einige Flugzeuge wurden bis an die Grenze ihrer Lade-
fähigkeit mit Lebensmitteln versehen, und nun war es Aufggbe der
Flieger , die wohlverpackten Lebensmittel über den Ortschaften ab-
zuwerfen. An eine Landung war nicht zu denken , so lange der Schnee
so hoch liegt . Man wird die Zahl der Flugzeuae noch erheblich stei-
gern , um so der hungernden Bevölkerung möglichst schnelle und um-
fangreiche Hilfe zu bringen .

Sturmschäden im Saargebiet.
TU . Saarbrücken , 30 . Dez . Die Stürme der letzten Tage haben

sowohl im Trierer Hochwald als auch in den Wäldern des Saar -
gcbieies schwere Schäden angerichtet. Starke Bäume wurden durch
die Gewalt des Sturmes entwurzelt . Die Telegravhenleitungen wur-
den an vielen Stellen durch stürzende Bäume zerstört.

24 Fischer im Treibeis umgekommen .
TU. Kowno, 30. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

amtlichen Berichten des Lerkehrskommissariats zufolge am 29. De¬
zember im Gebiet von Murmansk Schneestürme und starker Frost ein-
gesetzt. An der Murmanküste sind 2 4 Schiffer im Treibeis
umgekommen . Nur der allernotwendigste Eisenbahnverkehr
kann noch aufrecht erhalten werden. In Tamara konnte der sibirische
Expreßzug wegen des Unwetters nicht weiter fahren .

Schneestürme in Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse- .)

J .N .S. Tokio , 30 . Dezember . Die Küsten Japans , besonders aber
die der Insel Holkaido, werden von furchtbaren Schnee- und Hagel-
stürmen heimgesucht , die bereits furchtbare Opfer gefordert und be-
trächtlichen Sachschaden angerichtet haben . Nach bisher vorliegenden
Meldungen sind nicht weniger als elf Menschen getötet und
mehr als 50 vermißt . Längs der ganzen Küste wurden un-
gefähr 50 Schiffe, in der Hauptsache Fischersahrzeuge, von der Ge -
walt des Sturme » an den Strand geworfen.

Kapitän Kircheis in Sarburg.
TU . Harburg , 30. Dez . Der Weltumsegler Kapitän Kircheis ist

heute nachmittag gegen 5 % Uhr von Hamburg kommend auf seinem
Schoner „Hamburg" in den hiesigen Hafen eingelaufen , wo er von
einer nach wusenden zählenden Menschenmenge begeistert begrüßt wurde.
Die Besetzung wurde sofort von Mitgliedern der Harburger Segler -
Vereinigung abgelöst und Kapitän Kircheis un>d seine Mannschaft
in einem Fackelzuge durch die Straßen Harburgs nach dem Schützen -
park geleitet , wo heute abend der offizielle Empfang durch Behörden,
Marineverein , die Segler - und -Ruderllubs stattfindet .

Aushebung der Grenzsperre
für Julius Barmat?

Rückgabe der Kaution vom Oberstaatsanwalt abgelehnt .
* Berlin , 30 . Dez . (Funkspruch . ) Im Barmat -Prozeß wurde

heute von der Verteidigung, des Angeklagten JuliNs Barmat bean-
tragt , die Kaution in Höhe von 50 000 M mit RüMcht aus die
geschäfilichen Schädigungen , die dem Angeklagten durch die lange
Prozeßdauer entstanden seien , ganz oder teilweise zurückzugeben .
Der Oberstaatsanwalt widersprach diesem Antrage , ebenso wie der
Bitte des Angeklagten Henry Barmat um Rückgabe der Kaution in
Höhe von 15 000 M mit der Begründung , daß irgendwelche zuver¬
lässigen Feststellungen über das Unvermögen der Gebrüder Barmat
nicht vorlägen . Ohne Unterlagen könne dem Antrage nicht statt-
gegeben werden. Außerdem sei die Kaution für den Angeklagten
Henry Barmat so gering , daß eine Ermäßigung nicht angängig sei.
Aus den Ausführungen des Verteidigers gehe hervor , daß die An-
geklagten wieder in großem Umfang geschäftlich tätig seien und auch
im Auslande Geschäfte zu machen versuchen , so daß man nicht an -
nehmen könne , ihre Vermögenslage sei schlecht . Im Anschluß daran
stellte Rechtsanwalt Julius Berger den Antrag auf Aufhobung der
Grenzsperre für Julius Barmat . Wiederholt seien gewinnbringende
Geschäfte infolge dieser Sperre verloren gegangen. Fluchtverdacht
liege nicht vor . Es handele sich auch nur um vereinzelte Genehmi-
gungen mit Angabe des Reisezieles. Der Gerichtsbeschluß zu diesem
Antrag wird in der nächsten Sitzung, die am Montag stattfindet ,
verkündet werden.

Zwei Tote bei einem Grubenunglück.
TU . HindenburA 30. Dez . In der Toncordia -Grube Hinden -

bürg wurden der Hauer Paul Kulope ? und der Füller Paul
W i ch o r i aus Hindenburg von einer Maschine, die aus noch unbe-
kannten Ursachen die steile Sohle hinunterrutschte , tödlich getroffen.
Ein anderer Bergmann wurde leicht verletzt.

Von der Äochbahn überfahren und gekvtel .
TU . Hamburg . 30. Dez . Ein schrecklicher Unfall ereignet« stch

heute vormittag im Tunnel der Hamburger Hochbahn beim Haupt -
bahnhof. Zwei Leute, der Schlosser Siegfried Bäsch und der Lei«
tungsarbeiter Hermann Ernst , die zwischen den Schienen beschäf-
tigt waren , wurden von einem aus Richtung Rathaus -Markt kmn-
ninden Hochbahnzug erfaßt und überfahren . Beide Männer waren
sofort tot . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet .

Tages -Anzetger.
MabereS stehe im Inseratenteil .)

Samstag , den 81 . Dezember 1927.
Landeöiheaier : Nachmiitegs : »Max und Moritz " : Hieraus : . Die Puv -

vensec ", IS—17 Uhr . AbendS : „Der Bogelhändler ". IS—21% Uhr .
Konzerthaus : . Der Raub der Sabincrinnen ". 19 —21% Ubr .
Coloffeum : fflevue „Wien und die Wiener ". « Uhr .
K.T .B . 184« : Silvesterball in der F 'stbnlle. «—3 Uhr .
Kaufm . Berci « : Silvesterball mit Kabarctteinlagcn im Prin » Max - Pa -

lais . Karlstr . 10 . %9 Uhr .
Hotel Germania : Silvester -Ball .
Schlost - Hoiel : Silvesterball , *48 Ubr .
Kiiustlerhaus : Silvesterseier mit Konzert .
Tiergarien -Rrstanrant : Silvesterball mit Überraschungen , 8 U6r .
Hotel Rotes Haus : Silvesterball .
Kaffee Bauer : Große Silvesterseter : im Ratskeller Tan », » Uhr .
Kaffee Odeon : Grobe Silvesterseter .
Kaisee Museum : Lustige Silvesterseier .
Kaffee des Westens : Silvesterscler : Ehren , und Abschiedsabend .
Kaffee Roland : Silvester -Konzert .
Kaffee Grllner Baum : Silvefterrummel mit Tanz .
Restaurant FriedrichLhos : Neuiahrsball , Tanzlehrinftitut Braunagel .

7—12 Uhr .
Restaurant Darinftiidter Hos : Silvesterseier mit Konzert und Tan ».
Restaurant Moniuger : Silvesterseier mit Konzert .
Excelstor -Knuftlersvlelc : Silvesterseier , erstklassige ? Programm . Tan ».
Mo .art - Ktinstlerfpiele : Kabarettvorstellung und Tan », %9 Ubr .
Wiener Hoffviele : Kabarett und Tanz .
Roederer »Korallengroiies : Silvefterrummel .
Weinhaus Just «Goldener Ockfens : Täglich Unterhaltungskonzerte .
Restaurant Krokodil : Tilvesterkonzert , ¥. 9 Uhr .
Solel Sonne : Bockbiersest mit Stimmungskonzert . 8 Uhr .
Restanraut Keglerbeim : Silvesterseier mit Konzert .
Restaurant GotteSauer Hos : Silvester -Konzert , 8 Ubr .
Parkschlökile Durlach : Silvester , und Neniahrsfeicr mit Ball . 8—4 l» fc
Resideu, -Lichtspiele : Mein Leben für daS Deine : Der Weiberseind : Bei «

Programm .

Tessenow .
Zu einer Ausstellung in der Technischen Hochschule ,

Ch arlotte nburg .
Von

Paul Westhelm .
Verlin , 30. Dezember.

Man muß, um Tessenow zu verstehen, wissen , daß er nicht
zu denen gehört , die der Großstadt und ihren gigantischen Möglich-
leiten das Wort reven Im Gegenteil . Er ist der Ueberzeuigun ^ .
daß der entwurzelte Eroßstadtmensch wieder zurückfinden muß zun»
Boden, zum Land , das ihn ernährt , durch das er Werte , die nichr
Scheinwerte sind, hervorbringen kann. Er predigt die Kleinstadt,
in der er noch immer die ideale Verbindung steht von Bodenständig-
keit und Handwertertums . Das mag auf den ersten Blick etwas über-
raschen bei einem Architekten der das Hellerauer Festspielhaus in
einer Art Klassizismus erbaut hat , der durch seinen Formenrhythmus
zeitlos und in dieser Zeitlosigkeit in ausgesprochenem Sinne welk -
bürgerlich wirkt Wer doch nur aus den ersten Blick und doch nur
für den , der die Herlunft Tessenows nicht kennt. Tessenow ist Mecklen -
burger Wer in Mecklenburger Dörfern und Städtchen herumge-
wandert ist. wird erstaunt gewesen sein , neben den Ueberresten
großer norddeutscher Backsteingotik einen klaren, form - und würde»
vollen Klassizismus zu finden Irgendwo steht da ein Herrensitz ,
ein Gutshaus , von irgendeinem nie bekannt gewordenen Architekten
erbaut , an denen das Eigentliche der Rhythmus wohl abgewogene».
Masse und Verhältnisse ist . Aus dieser trefflichen Tradition seiner
Mecklenburger Heimat ist Tessenow zu erklären, ist ihm das Helleraue»
Festspielhaus erwachsen . Wie zum anderen die Siedlungshauser , die
er in Hellerau neben Riemerschmidt und Muthesius errichtet hat,
Übersetzungen der Kleinhäuser sind, die man allenthalben noch in»
Mecklenburgischen findet . Vielleicht sind sie sogar zu wortgetreue
Übersetzungen ; den Halbstadtmenschen des Kulturdorfs Hellerau
stehen sie doch etwas seltsam zu Gesicht.

Wenn die Charlottenburger Hochschule jetzt eine Ausstellung der
Bauten von Tessenow zeigt , denkt man zurück an eine Begegnung
mit ihm , die zu den Erlebnissen gehört , die man nie vergessen kann.
Es war in der guten alten Zeit , da noch kein Krieg war . Da
ereignete es sich einmal daß sogar ein Berliner Vortragspublikum
ausser Fassung kam . Irgendwoher aus Einsamkeit und Arbeit war
ein Mann gekommen der den L uten etwas von seiner Arbeit , von
der Moral des tüchtigen Arbeitens überhaupt sagen
wollte . Er sah nicht gerade aus wie ein Liebling des Podiumv .
dieser oierschrötiae Kerl aus dem Land , das die Ochsenköpfe im
Wappen führt . Mit seinem rötlichen Haar , seinem struppigen Barr ,
seiner schwieligen Faust hatte er etwas von van Gogh ! dem va»
Gogh, wie er sich zuletzt , die Palette in der Hand , gemalt Hai.
Das Hartschädelige, das ganz und gar von sich von der Drina ' ickkeit
seines Wirkens und Redens Ueber>eugte das Besessene eines Geist ' d
der vom Irrtum be ' reien der aufklären und bekehren will lag auch
über ihm . Feuer glühte ihm aus den Augen . Man sah es den »

Menschen an , daß er lieber im Arbeitskittel als im Frack oder Geh -
rock, wie es nun einmal Sitte ist , dahergekommen wäre . Seine Sorge
ging augenscheinlich und ganz ausschließlich dahin , den Leuten sein»
Mahnungen unid Aufklärungen bis ins Gefühl hinein zu tragen .
Nach jedem Satz fast sprach er davon , daß das , was gerade zu sagen
war , wichtig, ganz wichtig wäre . Es wr fast ein Flehen in ihm, daß
die . die ihn hören kamen , nun auch aufmerken möchten , daß sie be¬
greifen , daß sie überzeugt sein möchten , wie sehr wichtig und dringlich
dies« Sache sei . Als ob er verzweifelt wäre über das geringe Maß
von Eindringlichkeit, das die Sprache bietet , suchte er nach unter -
strichenen . gehäuften und zusammengesetzten Worten wie einer , der
bei plötzlichem Ucbersall auch mit unzulänglicher Waffe wuchtigst
auszuholen begehrt. Dieser Redner , dem die Hörer einer nach dem
anderen , aber schließlich wohl alle sich ergaben , war Heinrich
Tessenow .

Was er damals sagte und was schließlich auch die Grundlage
seines architektonischen Schaffens ist, hat er dann auch geschrieben in
dem viel zu wenig beachteten Buch „Ueber Hausbau und der -
gleiche n" . Es war so , als ob er einen väterlich beim Ohr nähme
und in die Werkstatt hineinzöge und einen wie einen Jungen , der
von gar nichts weiß, durch die Lupe gucken ließe, damit man sehe
und einsehe , wieviel scheinbar Kleines , Belangloses , Nebensächliches
das Allerdringlichste und Notwendigste ist. damit eine Arbeit richtig
und gut und brauchbar werde. Er spricht in seiner hausbackenen
Art . die einem eingeht wie eine ordentliche Stulle mit Landschinken ,
von dem Stiefel und dem Schuster, von dem wir ihn uns vielleicht
anfertigen lassen . Und nach allem Hin und Her klopft er uns auf
die Schulter , um zu sagen: vergiß nicht , wir machen den Stiefel
doch „zuerst unserer Füße und nur in zweiter Linie unserer Seele
wegen "

. Wogegen es wohl nichts mehr einzuwenden gibt . So führt
er einen immer hin zu dem Allernächstliegenden, dem einfach Nütz -
l i ch e n , dem ganz und gar Wesentlichen, dem Grundhaften . Von
Architektur, von Kunst, von Stil , gar von Aesthetik keine Silbe . Es
ist unendlich wichtiger, sich zu sorgen , daß zwei L ' nien in guten»
Verhältnis sich schneiden daß bei einem Stuhl die Füße , die Lehne,
der Sitz und im Sitz wieder der Rahmen sich richtig tragen und ve^ -
tragen . — ist geradedu fundamental , daß hier und nur hier bei der
Sorge um die Wesenhaftigkeit des Kleinen und Allerkleinsten die
Möglichkeit für alles Große liegen.

So ist in der Hauptsache die Rede von Ordnung , von Regel-
inäß'gkeit, von Sauberkeit , von Symmetrie , von Teilung und Ver¬
knüpfung. Ein paar Striche , ein Viereck und darüber ein Dreieck,
wie das Kind sich ein Haus zeichnet . Tessenow zieht noch eine
Vertikale : die Symmetrieachse. Ein paar Rechtecke, die dann hinein
gesetzt werden : Fenster und Türen geben einem in etlichen Sekunden
das Wesen symmetrischer Harmonie und ehe man sichs oersieht ,
steht die Fassade des Hellerauer Festspielhauses dieser edelsten Har
monie. vor einem. Ein anderes Beispiel : Es ist bei denen die
Häuser einrichten oder sich einrichten lassen , ein dauernder Streit ob
man „einfach " sein solle oder nicht . Tessenow meint gegen eine For -
derung nach Einfachheit werde immer gleich ein Haufen grundsätz -
licher Bedenken vorhanden sein ; dagegen werden wir uns sehr gut
verständigen über die Sauberkeit . .Wenn wir überlegen wie weit-
gehend unsere Umwelt sauber sein darf so antworten wir fast ohne
Bedenken, sie solle nur immerfort so sauber sein , wie es Überhaupt

| möglich ist .
" Dieses Verlangen auch nach „formaler Sauberkeit ".

1 reicht es nicht bis auf den Grund ?

Theater in Baden -Baden . Das Verdienst, ,.K a s p a r H a u f e r">
eine dramatische Leaende in zehn Bildern von Erich Ebermaqek ,
als erste badische Bühne aufgeführt zu haben , können die Städt .
Schauspiele für sich buchen . In dem Untertitel liegt das eigene
Eingeständnis des . der jüngsten Dichtergeneration angehörenden . Dich '
ters , daß der Stoff kein eigentlich dramatischer ist. Die Tragödie
des „Kindes von Europa "

. Kaspar Hausers , ist so sehr moritaten '
Haftes Schicksal. £0 sehr breitspurige Zeitlea ende , daß kein Raum stk
eigentlich tragische Entwicklung bleibt . Was daran künstlerisch
staltbar sein kann, ist im Bereich des Epischen warm genug auf'
gehoben , und drum wird auch Jakob Massermanns Roman gleiche"
Titels die endgültig dichterische Ausgestaltung des Themas auf lang«
bleiben. Bei Ebermayer hat man das Gefühl , daß ihm das Frag'
mentarische des Kaspar Hauser- Geschicks das wesentlich Reizvolle w»r>
das nebulos Rätselhafte , Fragwürdige , Legendäre und Athmos'
phärische dieses Menschen , n ' cht aber sein schwer aufzeiabarer Wesens
kern . Darum ist auch der Luftraum um dieses Stück , in dem sich dc »
Antagonismus von Liebe und Haß , Recht und Unrecht . Gut und
etwas primitiv spiegelt , das dichterisch Wertvolle und Packende . Uno
obwohl der Darsteller des Kaspar Hauser sich in Naturalistik auszU'
leben Gelegenheit hat , er könnte nicht so meisterlich be^ ^ben,
Benno Carl6 , wenn er nicht über jenes schöne Maß von zwische ^
toniger Melodie verfügte , von der auch der abgebrühte Theater'

besucher sich gerne einlullen läßt . So wurde , dank des Hauptdak'

stellers und der feinfühligen Regie des Intendanten Dr . Gruße " '
d orf , dieses im Lande Baden immer aktuelle Stück ein künstlerisch^
Erfolg auch für das große Publikum . — Der Dezember brachte außen
dem ein Gastspiel Konrad Drehers mit Thomas Schwank
altL .Feinschmecke r" , einer handfesten Münchener Lokalhumol'

orgie von Schrot und Korn , die gut gespielt wurde und dem mit iibc »

Siebzig noch lebfrischen Bua Dreher , der ein ursprünglicher und lc >o
haftiger Komiker ist, den großen Beifall eines vollen Haufes e >^
trug . — Verneuils Lustspiel „ Frechdachs "

, eine charmante Lau »
büberei , über deren platte Oberfläche Tempo, Tonfall , zuweilen
ein Einfall der Regie , recht spritzig hinweghuschen sollten, blieb
matte Sache , durch falsche Besetzung und Mangel an Humor ott
gröberter Dutzendschwank , dem auch „der junge Mann "

, Adolf Z i e
ler , nicht mehr ganz aus die lustigen Beine helfen konnte .

Voranzeige des Badischen Landesthesters . Als Silveste^
aufführung gelangt heute, Samstag , den 31 . Dezember.
Operette „Der Vogelhändler " zur Aufführung . In
gesetzt von Otto Krauß wird das Werk von Rudolf Schw <> "
musikalisch geleitet . Die VorstelluniZ beginnt bereits um 19 UY '

Sonntag den i . Januar . „ Tannhäuse r" romantische Er *
in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Die musikalische Leitung
Rudolf Schwarz und die szenische Leitung Otto Krauß
fang \Wt Uhr — „M ax u n d M o r itz" nach Wilhelm Busch
Leopold Günther und „Die P Uppen fee " von Joseph Bi ? . ,
gelangen beute. Samstag , den 3l . Dezember . nachm >>
tags 16 Uhr , und nicht , wie irrtümlich angegeben, am Sonnt « >
den l . Januar , zur Aufführung . Am Sonntag , den 1 . Januar , >
nachmittags keine Vorstellung.
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Dte Bedeutung eines Instituts
für Pflanzenzüchiung in Baden .

Es ist kein Geheimnis , dah die deutsche Wirtschaft von heute ander zu geringen Verbindung der einzelnen Berufsstände unterein -
ander leidet. Der innere Markt wird durch die Kapitalknappheitder Verbraucherkreise und anderer Ursachen gehemmt, und besondersder Güteraustausch zwischen Landwirtschaft und Industrie stellt sich
nicht in der für beide Teile wünschenswerten Weife dar . Natur-
gen . äß wird dieser Zustand nicht eine allein dastehende Maßnahme
geändert , aber eines der wichtigsten und nachhaltigsten Mittel dafür— von Seiten der Landwirtschaft — ist zweifellos die Hebung der
Qualität ihrer Produkte . Man denke hier zunächst besonders an
das Brotgetreide oder an die Braugerste . Die Absatzverhältnisse
dieser wichtigen landwirtschaftlichen Merzeugnisse können in dem
Augenblick außerordentlich und auf die Dauer gehoben werden, wenn
ihre Qualität nachhaltig verbessert wird . Aber auch an der Siche -
rung der Erzielung dieser Erzeugnisse bätte eine auf Stetigkeit ge -
stellte und nur durch die'

. e Stetigkeit gesicherte Volkswirtschaft Inter -
esse. Wiev e !e Hackfrüchte sind gerade in den letzten Jahren durch
Krankheiten und SchÄdlinge auf einen Bruchteil ihrer Ertragsmög¬
lichkeil herabgesunken und so dem Volksvermögen entganzen .

Die Pflanzenzüchtung hat , aufgebaut auf der Vererbungswisfen-
fchaft , in den letzten Jahren die Möglichkeit geschaffen, um auf all
den angezogenen Gebieten grundlegende und weitgreifende Verbes¬
serungen zu leisten . Es ist mit ihrer Hilfe möglich , die Qualität
untrer Inlandsweizen so zu heben , daß sie auch in unserem Klima
im Durchschnitt der Jahre mit dem Auslandswe !zen guter Qualität
konkurrieren kann, und 'lo ist es möglich , die Gesundheit unserer
Feidfriichte auf eine Höhe zu bringen , dag die schon oft eingetretenen
50 prozentigen Ertragsschwankungen im allgemeinen auf vielleicht
liiprozentige herabgesetzt weiden , jedenfalls soweit , daß sie land-
wirtschaftlich tragbar sind und die Allgemeinwirtschaft des Volkes
nicht so belasten wie heute.

Die oben näher bezeichneten Ausgaben sind ohne ein mit den
wissenschaftlichen und technischen Einrichtungen versehenes Institut
nicht möglich . Es müssen durch künstliche Kreuzungen (Bastardie¬
rungen ) von großem Umfang die leistungsfähigsten Formen erzeugt
werden. Es müssen Vorrichtungen zur Prüfung der Wachsfähigkeit
des Weizens , der Brau -ählkeit der Gerste , der industriellen Ver-
wendbarkeit von Haier , Kartoffeln und sonstigen Früchten geschaffen
werden, die die Zuchtarbeit fortlaufend kontrollieren. Die Gesundheit
der Zucht orten muß in Feldversuchen und im Laboratorigin dauernd
geprüft werden können . Dazu erfordert die besondere natürliche
Lagerung un eres Landes , daß alle diese Aufgeben nicht un verseil
>n Angriff genommen weiden , sondern speziell unter Berücksicht,-
8»ng der verschiedenen natürlichen Verhältnisse. Der Kalk - und
Nährstoffbedarf des Bodens , die normalen Temperaturen und Nie¬
derschläge erfordern besondere Beachtung. Von gan^ besonderein In -
teresse muß es endlich sein , den natürlichen Futterbaugebieten unse -
res Landes , vor allem dem Schwarzwald und Odenwald , durch Schaf¬
fung bodenständigen, qualitäisreichen Futtersaatgutes die bleiben¬
den Voraussetzungen ihrer Wirtschaft zu bieten . Und hier ist es
ebenfalls wieder die Pflanzenzüchtung, die von einer Wissenschaft-
lichen und technischen Zentrale aus die Arbeiten ausführen muß.
Es wird und muß ihr gelingen , vor allem den Nährstoffgehalt , das
Eiweiß unerer Futterfläckien in einer Weife zu heben , ihre Erträge
!o zu steigern, daß die Selbstversorgung der Gesamtwirtschaft im
Unland auch auf diesem Gebiete der Verwirklichung näher und
Näher kommt .

In Erkennung aller dieser Erfordernisse wurde vor kurzem von
tan zunächst interessierten Kreisen der Landwirtschaft und Gärtnerei,
Bühlen- und Bäckcrgcwerbe , der Brauindustrie und nicht zuletzt
vom landwirtschaftlichen Produktenhandel eine Eingabe an die badi-
iche Staatsregierung und an den Badischen Landtag gerichtet , Mittel

Sung kommen , daß die Mittel für den genannten Zweck in hervor-
Zagendem M«

"
' inen großen
Uzendem Maße dazu beitragen , unserer gesamten Volkswirtschaft

ißen und auf lange Sicht erfolgreichen Dienst zu erweisen.

A Wössingen , 30. Dez . lNeue Orgel .) Am zweiten Weihnacht?-
*ag fand die Ingebrauchnahme oer neuen Orgel statt . Dazu stellte
!i(f) bereits zum Festgottesdienst der Präsident der Laudeskirche D
Nurth aus Karlsruhe ein . In festlichem Zvz begleiteten ihn die
^ lrchengenieinderäre der beiden Gemeinden Wössingen und Dürren-
buchig samt dem Ortspfarrer Zipperer zur Kirche , wo der Orts-
klarier die Predigt, der Kirchenpräsident eine tiefempfundene An-
Drache hielt . Orgelkommissär Dr . Leib aus Heidelberg spielte die
^ rgel . Nachmittags gab dieser noch einmal ein besonderes Konzert,'»obei Frl . Kemm mit ihrer schönen Stimme mitwirkte . Desglei -
| en wirkten sehr erfolgreich mit der Arbeitergesangverein unter der
Zeitung von Chormeister Fasse ! aus Karlsruhe, der Sängerbund
"iler Hauptlehrer Sturm , der Musikverern Harmonie unter Musik¬
meister Walter aus Karlsruhe, der Schülerchor unter Hauptlehrer
^ turm und nicht zu vergessen Konzertsänger B r a tz l e r ans Karls-'» he . Das Konzert hinterließ einen tiefen Eindruck bei allen Teil-'chmern .
. Bretten, :10. Dez . (Arbeit »jabiläen.) Im Betrieb der G . PH .
Zöllschen Schuhfabrik konnten ob ihrer ununrerbrochenen 30= und
Mehrjährigen Arbeit folgende Arbeiter geehrt werden : Wilhelm
Kliman » , Gottlieb Ger lach , Gonlieb Handle , Johann
Wühler , Jakob Brandner , Karl Liebendörfer . Friedrich
? iitz und Bernhard Sauer . Aus diesem Anlaß fand eine kleine
^' ier statt , wobei Landrat Dr. P f i st e r namens der badischen Re¬
ttung den Jubilaren die amtliche Ehrenurkunde überreichte. Die
^>rma schloß sich mit einem Geldgeschenk und weiteren Glück-
wuschen un.
, — Heidelberg , 30 . Dez . tFerngaSverjorgungt Der Stadtrat

in seiner letzten Sitzung einen Gasfernlieferungsvertragmit der
" ladt Neckargemünd genehmigst .

5V Jahre Kunstgewerbeschule Pjorzheim .
Ausstellung von Schülerarbeiten .

Die Staatliche Kunstgewerbeschule Pforzheim feierte in diesen
Tagen ihr SOjähriges Jubiläum mit einer sehr instruktiven Ausstel-
lung von Schülerarbeiten unter Leitung des Direktors Professor O .
Haupt . In übersichtlicher , auch geschmacklich guter Aufmachung
wird ein methodisch klug geführter Lehrgang gezeigt , bei dem man
lobenswerter Weise nicht nur die bekannten besten Schülerarbeiten
kennen lernt. In wohltuendem Abstand von anderen Kunstgewerbe-
schulen , die auf allen Gebieten zu Hause sind , beschränkt sich hier das
Ausbildungsziel auf die Edelmetall - undd verwandten Gewerbe und
tonzentriert somit die Leistung. Dazu trägt auch der Umstand bei ,
daß das Schülermaterial in Werkstätte und Fabrik technisch in einem
hohen Grade vorgebildet ist .

Eine retrospektive, in je zehn Jahresabschnitte geteilte Abteilung
gewährt von dem Jahre 1877 an interessante Einblicke , nicht allein
hinsichtlich der einschlägigen Leh ' gepflogenheiten . sondern auch in Be¬
zug auf die Zeitanjchauung . Sie führt zunächst mitten in die Zeit
der Stilimitation . Man sieht die Zeugen der deutschen Renaissance,
wobei offenbar Hirths Foriuenschatz häufig Pate gestanden ist, dann
Barock und dann die Spätbarocke. In diesen Stilen wurden auch
Schmuckstücke entworfen . Auf peinliche , genaue Zeichnung , >ehr hau
fig noch nach Gipsmodellen, legt man größten Wert . In den folgen-
den Zeitabschnitten drängt sich dann der beginnende Naturalismus
und schließlich der Jugendstil herein . In der Gegenwart stehen die
Zeichnungsklassen diesen histor . fchen Arbeiten an genauer Zeichnung
sicher nicht nach , aber das Objekt hat gewechselt . Die Naturstudie ist
es und die Geräteform , die heute das Vorbild abgeben. Auf beiden
Eebieten leistet die Klasse E w e r b e ck Vorzügliches. Auch die
Modellierklasse Prof. Kowarzik beschreitet erfolgreich den gleichen
Weg, nur daß sich Reliefstudien erweiternd hinzufügen . In die
Stilisierung leitet dann die Klasse Prof . Goetzell hinüber , der
darauf fußend, seine Schriftklaffe aufbaut . In ähnlicher Weise gehl
Professor Kassube im Modellieren vor und erreicht eine stark ver¬
einfachte geschlossene Form , eine Tendenz, die namentlich in seiner
Elfenbein - und Holzschnitzereiklasse deutlich wird . Professor Joho
faßt seinen Zeichnungsunterricht mehr vom farbigen Gesichtspunkt
aus auf . Die Geschmacksbildung auf dem Gebiete der Farbe durch
die Naturstudie ist sein Ziel . Von hier aus beschreitet er dann in
eigenartiger Wei>e das Gebiet der Graphik . Professor Müller -
Salem treibt mit seinen Schülern ein strenges Figuren- und Akt-
studium, insbesondere in der Richtung des Richtigsehenlernens . Die
Modellierklassen der Professoren Santter und Wölber stellen
sich die Aufgabe, den Schüler von der Pflanzenstudie bis zum Akt zu
bilden und beschreiten dabei ganz verschiedene Wege. Dort tritt die
Einstellung auf die große Form in ausgesprochener Weise hervor ,
während hier das liebevolle Eingehen auf die charakteristische Einzel -
hcit ausschlaggebend erscheint . Von größtem Interesse sind natürlich
an der Kunstgewerbeschule Pforzheim die eigentlichen Fachklassen und
Werkstätten. Professor A . S ch m i d leitet die Metallklasse im Sinne
einer eingehenden künstlerischen Durchbildung im Treiben . Zisilieren ,
Gravieren . Eine besondere Klasse für Gravieren , Tauschieren u . a .
führt Professor R . Kowarzik . Die Gold- und Silberschmiedeweck-
statten erhalten durch die ausgesprochenen Künstlerpersönlichkeiten
von Professor A . Ungerer und Professor Th . Wende eine starke
Prägung. Die Stärke Ungerers liegt offenbar in einer dekorativen
freien Zierform , mit der er sich in der Hauptsache aus den Schmuck
einstellt. Wende dagegen vermittelt neben sehr schönen Metallgeräte -
formen eine Ornamentation, deren Elemente offenbar den Einfluß
moderner Technik verraten . Seine Auffassung in der Zellen- und
Grubenschmelztechnik ist eine absolut persönliche . Das gleiche muß
von der Emailwerkstätte von Professor Hildenbrand gesagt
werden, die in ihrer Eigenart nicht weniger stark erscheint und
namentlich auf dem Gebiete des transluciten und geschliffenen opaken
Schmelzes hervorragendes leistet. Nicht unerwähnt darf die Stein-
schneideklasse von Professor F . Eppler bleiben , die sich vor allein
durch bewundernswerte technische Geschicklichkeit auszeichnet. Die
ziemlich umfangreiche Ausstellung der Kunstgewerbeschule Pforzheim
beweist , daß dieses Institut nicht nur im Umkreis der Edelmetall
facbschulen einen ersten Rang einnimmt , sondern auch im Vergleich
mit anderen Kunstgeroerdeschulen mit an erster Stelle steht .

r. Dielheim , 30. Dez . sBerschieixnes.) Hier wurde ein Klein-
kaliber - Schützenverein gegründet . Es erfolgten sogleich zahlreiche
MitgKedereintraaungen . Die Geschässführung hat bis zu der im
Januar erfolgenden Konstituierung des Vereins Adolf Lang . ■—
Der Bürgerausschuß hatte sich kürzlich mit dem Gemeindevoranchiag
für das Rechnungsjahr 1927/2« zu befassen . Zur Deckung des unge-
deckten Aufwandes von 45 RM . sind folgende Gemeindesteuern zu
erheben : LiegenschaftsocrmögenIM RM . , Betriebsvermögen : 0,07
RM. und Gewerbeertrag 12,45 RM . Die Abstimmung ergab
34 Stimmen iür und 0 .?egen die Vorlage .

— Mannheim, 30 . Dez . (Brand ei 'es Straßenbahnwagens.)
Gestern abend entstand in einem Straßenbahnwagen der Linie 6
Kurzschluß, wodurch unter großer Rsuch -ntwipluug der Motor deS
Straßenbahnwagens ausbrannte. Die Stichflamme berührte den
Draht der Oberleitung , so daß dieser schmolz und herunterfiel. Per-
sonen wurden nicht vernetzt . Di« Straße mußte bis zur Behebung
des Schadens für den allgemeinen Verkehr gesperrt werden .

- Heidelberg, 30 Dez . (Schriftliches Abschiedsgesuch des Ober-
bürgermeisters .) Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz , der sich zur-
zeit in Lübeck be' indo! . hat von dort aus noch einmal schriftlich sei-
nen früher bereits nwiidlich geäußerten Entschluß dem Stadtvat
mitgeteilt , daß er mit Ablauf dieses VerwaltungSjahres von seinem
Posten zurückzutreten gedenke .

Zwingenberg a . N ., 30 . Dez . (Das Auto in der Schafherde.)
Auf der Straße zwischen Lindach und Zwingenberg fuhr ein Mann-
heimer Reklameauto mit etwa 60 Kilometer Geschwindigkeit in eine
Schafherde. Sieben Tiere wurden so schwer verletzt , daß sie ge-
schlachtet werden mußten.

In die Fremdenlegion oerschleppt ?
— 71. Baden - Baden , 30 . Dez . Der 22 Jahre alte Sohn des

Landesproduktenhändlers Karl Raub hier fuhr am Montag in der
Früye mit einem angeblichen Freunde nach Mannheim . Am Mon -
tag abend telephonierte er von Ludwigshasen seinen Angehörigen,
er käme erst am Dienstag früh nach Hause zurück. Seit dieser Zeit
ist der junge Mann spurlos verschwunden. Seine Eltern haben weder
eine Ahnung , wer der Freund ist . noch wo ihr Sohn hingekommen^
sein kann. Der Fernspruch aus Ludwigshafen legt die Vermutung
nahe, daß er einem Werber der französischen Fremdenlegion in die
Hände gefallen ist . Raub ist hier als ein hochanständiger junge :
Mann bekannt, gegen den Nicht das Geringste einzuwenden ist

E!ek!risizierungsp ! iine.
— Heidelberg , 30. Dez . Der Wunsch Heidelbergs . die Bahn -

linie mit den umliegenden Orten zu elektrifizieren , wird wohl all-
mählich zur Wirklichkeit werden . Gegenwärtig wird an der
zweigleisigen Strecke Mannheim — Seckenheim gearbeitet ,
die nahezu ganz fertig ist . In H a n d s ch u h s h e i m ist an de¬
stimmten Stellen bereits das zweite Gleis gelebt. Sollte die
finanzielle Frage in zufriedenstellender Weise geregelt werden
können , so werden die Arbeiten dermaßen beschleunigt , daß die
Elektrifizierung der Nebenbahn durch Heidelberg bis Dossenheim
vielleicht schon im Laufe des Jahres 1928 fertiggestellt sein wird .

Unfälle.
G Stafsort, 30. Dez . (Des Kindes Schutzengel .) Gestern

nachmittag hing sich das 5 Jahre alte Söhnchen des Bäckermeisters
Karl Hellriegel aus Büchenau an einen Autobus und wurde
von Büchenau nach Spöck geschleift . Des Kindes Glück war es , daß
e's sich auf der ganzen über 1 Kilometer langen Strecke festhielt.
In Spöck wurde der Chauffeur des Wagens durch das laute Weinen
des Knaben aufmerksam, befreite ihn aus seiner gefährlichen Lageund brachte ihn zum Arzt. Dem Knaben waren Strümpfe und
Hosen vom Körper gerissen , Verletzungen hatte er an den Füßenerlitten , außerdem wurde ihm ein Finger der linken Hand ab-
gerissen .

=+= Friedrichsseld ( bei Mannheim ) . 30. Dez . (Beim Spielen
ein Auge ausgeschossen. ) Schulbuben spielten auf der Straße mit
allerlei Schießgeräten, wobei dem 8 Jahre alten Sohn des Töpfers
Peter Jung ein Auge ausgeschossen wurde. Der unglückliche Schütze
war sein eigener 14 jähriger Bruder , der die Schußwaffe für un-
geladen hielt .

— Ofsenburg, 30 . Dez . (Zusammenstoß mit einem Anto .) Als
heute morgen die lö jährige Tochter des Stellwerkmeisters Dos er in
Bohlsbach mit ihrem Rad durch die Hauptstraße nach ihrer Arbeits-
statte fuhr , geriet sie mit dem von entgegengesetzter Richtung kom -
Menden Sanitätsauto von Freiburg zusammen . Mit leichten Ver -
letzungen wurde das Mädchen ins Krankenhaus eingeliefert .

£ Pfullendorf , 30 . Dez . (Die Wirbelsäule eingedrückt .) Im
Lausheimer Wald war der 28 jährige Arbeiter Götz von Ochsenbach
mit dem Herausmachen von Baumwurzeln beschäftigt . Plötzlich brach
die Winde ; dadurch schnellte der Stock zurück und riß Götz mit si ^
nnd Mar so unglücklich , daß ihm die Wirbelsäule eingedrückt wurde .
Der Tod trat sofort ein .

Achern . 30 . De ; . (Verkehr über die Neufahrstage.) Wie
vom Verkehrsverein Achern mitgeteilt wird , bestehen über die Neu
jahrstagc ab Bahnhof Achcvn die besten Postkrastverbindungon nach
dem Horuisgrindegebiot . Bei vorliegendem Bedarf werden auch
Extra fahrten eiugvlegt »werden . Das gleiche gilt auch für die Tage
nach Neujwhr, in denen erfahrungsgemäß immer großer Touristen -
verkehr nach der Höhe (Untersdmatt, Breitenbrunnen, Mummelset .
Horiiisgrinde usw. ) zu verzeichnen ist.

—Freiburg i . Br ., 30 . Dez . ( Ueberfall auf dem Schloßberg .)
Am Mittwoch vormittag wurde auf dem Schloßberg oberhalb des
Immentals ein« hier wohnhafte Studentin von einem etwa 30—35
Iabre alten , 1,70 Meter großen Man» überfallen . Er packte die
Studentin , warf sie zu Boden und ver Uchte , sie zu vergewaltigen .
Die Studentin setzte sich zur Wehr , worauf der Unhold von ihr ab-
ließ und im Walde verschwand.

— Kirchzarten , 30. Dez . (Zum Brand im Baldenwegerhos .)
Durch den Brand im Baldenwegerhos, über den berichtet wurde , er-
leide, die Heiliggeist-Stiftung Freiburg einen beträchtlichen Verlust .
Der Brandschaden wird auf 50— 00 000 M geschätzt. Das abgebrannte
Gebäude soll sobald wie möglich wieder aufgebaut werden. Die
Brandursuche steht noch nicht genau fest .

Löirach, !!0 . Dez . (Weihnachts^ abe für die Altveteranen .) Die
Stadtgeineinde hat auch am diesjährigen Weihnachtsiest die Alt -
Veteranen der Stadt beschenkt . Es wurde jedem von ihnen , 18 an
an der 3al>l vom Städtischen Fürsorgeamt 20 M übergeben.

— Rheinfelden , 28. Dez . ( Ausgabe von Falschgeld ) In einem
Geschäft in Schweizerisch Rheinfelden wurde dieser Tage eine fMche
50 Frankennote ausgegeben , ebenfalls um die Weihnachtstage auch
mische 2 Frank -nstücke . Die Polizei hatte einen Burschen namens
Jäger verhaftet , der im Gefängnis ein volles Geständnis ablegte .
Jäger ist bereits 2t>mal vorbestraft .

— Tiengen , 30. Dez . ( Reue Baupläne .) Der Eemeinderat be¬
schloß , um ein einheitliches Stadtbild zu sichern, einen neuen Bebau -
ungsplan für Tiengen zu schaffen.

ßVefrfisiftffrfip Mitteilungen .
Pr » vi>e»eiu »»r « für 1928 sind schon viele ««svrochen und gedvrt worden

ES habe» sich Apostel auweta» . die entweder den neuen Krieg , einen
Tiiumel der ^ « t .istropbe» , oder aber im Keaenteil teu endliche» Brieden
und atticksvdlleu Aufstiea lierheiiien . Alles ist Mutmasni » !, vl'antaficvoller
l>>elnrne . Hin«» ist jedoch mit Sicherheit vorauszukaaen : Die ,>« bmkate ttrCarl Lindströin A .-G , die Musikvlatten und Wiuiikavparate der 3 Welt -
marken „ Qdeon"

. „Parlovhon" und „ Columbia " werden iniolae ihrer
tioden Qualitäten eine» iininer weiteren Siegeslauf durchinacheu

Im Ge$cU$dtaffsanzugweiße Hemden * schwarze und weiße
Krawallen , Fratitwefien, weiße HandldinheRud . Hugo Dietrich

^Qndltorei und Caf6
Kiedrich Nagel
K»l«lStrasse Xr, 41 bis 45

achst der Kaiserstr .) , Tel . 699
empfiehlt für Silvester

k feinste Berliner Pfannkuchen
"ischkrapfen ■ Dresdener Stollen

Gäneleberpasteten
Jid verschiedene Punsch - Essenzen -

ftarlsruiier Priv . - SMelöWlt „SsM" ^
^ Sarlftr . 88. Tel. 584G .

Beginn neuer KMelsW
am Montan, den i . ftanuar 1928.

- Die SÄnlleituna :
^ 1050 Link Dtvl . -Handelölevrer .

>und den Herd
"

?
j 3

«nimm
nach wie vor bei

f | Ä. Rosenberger, I
| • Ge«r . lfS82 12 Monatsraten . |1 . lumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiimiiiiiiiiiiiii

Wichtig für alle Damen
die während der bevorstehenden Saison , Bälle , Gesell »
schaften und ^ arnevalistische Veranstaltungen besuchen , ist
die ^ opfputz - Ausstellung am Silvesterabend über Neujahr
in den vier Auslagen der bekannten Damenhutfirma
! . PH . Wilhelm , Kaiserstr . Ecke Tammstr ., beim Marktplatz

Auserlesene Ideen
märchenhafte Schönheit , durchaus mäßige Preise » sind die
Merkmale dieser interessanten Ausstellung . Frau Mode
betont , daß der phantastische Äopsputz der unentbehr -
lichste Jaktor beim Gesellschaftsanzug der Dame ist

»1204

Äinder -Bettftelle
wein lHoljO . Mi kaufen
gesucht Angeb n . Nr.
,> .28 . 2194 an die Ba¬
sische Presse, Fil . Wer-
dervlatz. _

PIANO
au * Privat gegen bar su
lausen gesucht Znschristeil
unter Nr § 818 an Sic

ISöootfche Presse .

Prismenseldstecher
8x30 , licktsiark , zu lau¬
sen gesucbt . Augevote mit
Preis U» t . Nr . F H3 «8»
au die Pgdische Presse
Ltliale Hauptpost.

2 Schaufenster -
Puppen

zu tauseu oder zu leihe «
gesucht . Zu erfragen »nt .«817 I» der Bad . Presse.

Stickarbeit und
Näharbeit

ieder Art wird zu billig .
Preisen angesert .
KerwigNr . 12, Stb . III .

iPädagogium mmm Hesdsiüerg
Uymnas .u Realklassen : Sexta bis Reite -
priifunur . Sport . Gute verpfletru nsr.

I
Für Silvester

Sprechapparate
billig

in nur Oualitätsfabrikaten von

Mark 55 .- 75 .- 90 .- 110 .- 150 .- an
bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher Auswahl

Stets grosser Eingang der neuesten

Eleklrola - Platten

„ Paul WHhemann " gespielt von
„ Marek Weber" . Julian Fuhs "

handlunn Fritz Müner Kaiserstr .
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Aus der Lanöesyauplitaot .
Karlsruhe , den 31. Dezember 1927.

Silvester.
Heute ist der letzte Tag im Jahre . Wir haben es kaum be¬

merk . . p?ie ichneU die Zeil verronnen ist , still wie der Sand im
Stundenglas , ein jeltcn {achtes © leiten . Um die Iahresw . ude
jedoch er .challt mächtig die Stundenuhr des Gebens. S ê dröhni
wider die stahlgepanzerten Wände der Arbeitswelt , in der das
Kampfge. öse um Gold und Machl alles überbrüllt .

Das Jahr ist zu Ende. Die Zeit ab ^ r wird uns weitertragen
auf den gewaltigen Schwingen eines Riejenwandervogels , unbe-
kannten Zielen und Schicksalen entgegen. Wie brennend heiß ist
gerade heule der Wunsch den grauen Nebelschleier zu zerreißen
der die fernen E . stade unserem Auge oerbirgt . Welch ' törichtes
Bekehren ! Unheil brächte uns seine Erfüllung nur , wie einst dem
unseligen Sohn und Gemahl der Iokaste. Ewig Dank dem . der un-
leren Weg ins Dunkel gelegt.

Iahreswerd ! Horch, die Silvesterglocken schallen durchs
Land . Sie geben dem alten scheidenden Jahre das letzte Geleit .
Aufatmend schauen wir zurück die bei Beginn so endlosen Monate
sind so schnell vergangen Mancher Weg war uns einst unbecaeif-
lich heute aber erkennen wir . dcß die Dunkelheil nur auf unseren
Augen , nicht auf dem Plan und Rat unseres Führers lag . Freud
und Leid find uns widerfahren . Mancher, mit dem wir frch das
I ?.hr begrüßten , ist nicht mehr unter uns . Andere find an seine
Stelle getreten . Das ewige Auf und Ab des Lebens.

Mit letzter Kraft winkt uns das alte Jahr ein Lebewohl zu.
Es hat cs nicht allen recht machen können . Hoffnungsfroh ist cs
losgestürmt Immer langsamer ist sein Schritt geworden und nurt
nimmt es Abschied von uns Weihen wir ihm um Mitternacht ein
stilles Glas , ehe wir uns zujubeln ..Profit Neujahr !"

Aus dem Iust 'Menst . Mit dem 1 . Januar 1928 verschwindet
- die der Vorbildung der gehobenen mittleren Iustiz -Beam . en schon

längst nicht mehr entsprechende und vielfach zu irriger Auffassung
geführte Bezeichnung „Gerichts chreiberei" und „Gerichtsschre .ber"
nach jahrzehntelanger Bekämpfung endgültig . Durch Reichsgesetz
vom 9 . Juli 1927 wurde bestimmt, daß an Stelle der Bezeichnung
„Gerichtsschreiberei" die Bezeichnung „Geschäftsstelle " und an Stelle
„Gerichts chreiber " die Bezeichnung „Urkundsbe-omter"

, sowie bei
protokollarischen Vernehmungen die Bezeichnung „Protokollführer "
zu treten hat . In Vollzug dieses Reich ^gesetzes hat nun der Reichs -
lustizminister durch Verordnung vom 39 . November 1927 die zahl-
reich in Betracht kommenden Reichsjustizgesetze entsprechend ge-
ändert . Bei den am 1 . Juli 1927 neu errichteten Arbeitsgerichten
wurden die genannten Bezeichnungen so

'ort eingeführt . Auch bei
den Finanzgerichten besteht seit ihrer Errichtung die Bezeichnung
„Geschä' tskt -' lle" .

— 25jähriges Dienstjubilänm . Der Oberpedell an der . Tech-
Nischen Hochschule, Herr Max Heiler , kann am 1 . Januar 1928
auf eine Dienstzeit von 25 Jahren zurückblicken. Bis zum Schluß des
Jahres 1992 war er Vizewachtmeister beim 1 . Bad . Leibdragoner -
Regiment Nr . 20, worauf ihm am 1 . Januar 1993 die Stelle eines
Anstaltsdieners bei der Ahteilung für Architektur der Technischen
Hochschule übertragen wurde . Da er stets mit großem Eifer seinen
Verpflichtungen nachkam , erfolgte auf I . Juli 1904 seine etatsmäßige
Anstellung. Bei der Mobilmachung 1914 als V '

zefeldwebel einbe-
rufen , wurde er schon am l . April 1915 zum Feldwebel -Leutnant be-
fördert und war seit Dezember 1916 Kolonnenführer . In dieser
Eigenschaft hat er an zahlreichen Kämpfen, und zwar an den Stel -
lungskämpfen bei Verdun . in der Champagne , insbesondere an den
Kämpfen um die Höhen südlich Ripont , an den Stellungskämpfen bei
Reims , der Doppelschlacht Aisne - Champagne , der Sommer - und der
Herbstschlacht in Flandern ( darunter 10 Großkampftage) teilgenom-
men und sich mehrfach im feindlichen Feuer ausgezeichnet, stets auch
in schwierigen Lagen Mut und Uuerschrockenheit bewiesen . Aus dem
Feld zurückgekehrt , wurde er zum Oberpedell der Technischen Hoch -
schule befördert , welchen Dienst er am 1 . Oktober 1919 übernahm .
Da er außerdem zugleich Kassendiener und Hausmeister des Haupt -
gebäudes ist . hat er einen sehr vielseitigen Dienst zu bewältigen , den
er mit unermüdlichem Fleiß . Treue und gewissenhafter Pflichterfül ^
lung erledigt . Möge dem Jubilar beschieden sein , noch eine lange
Reihe von Jahren in guter Gesundheit feine Arbeitskraft im Dienste
der Hochschule verwerten zu können .

Arbeitsjubiliium . Herr Emil Fischer , Vorarbeiter bei
der Bau - und Möbelschreinerei Karl Rudi . Rüppurrer Straße 6 ,
in weiten Kreisen als tücht

'
ger Schreiner bestens bekannt, konnte

fein 3 0 jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Rudi
begehen. Eine von seinem Arbeitgeber veranstaltete kleine Feier
Mb leinen Mitarbeitern und Freunden Gelegenheit, ihn zu beglück-
wünschen . Die Handwerkskammer ließ Herrn Füch « durch seinen
Arbeitgeber , Herrn Friedrich Rudi , ein kunstvoll ausgeführtes
Diplom mit den besten Wünschen übermitteln .

Luftposts :ndunqen nach Amerika . Die zur Luftpostbeförderung
nach Amerika aufgelieferten , dem Junkers Flugzeug D 1239 am
4 . Oktober mitgegebenen Brieffendungen werden , da der Flug nicht
durchgeführt ist . den Absendern in den nächsten Tagen wieder zu-
geben . Die Sendungen erkalten in Dessau einen Stempel „Zurück.
M »g nicht durchgefübrt." Die entrichteten Freigebühren werden den
Absendern auf Verlangen und unter Rückgabe der Briefumschläge
oder Postkarten erstattet , wenn die Absender dieses Verlangen bis
zum 31 . März 19?8 stellen . *

# E undst ! ck äufe und Banlinien . Es kommt immer wieder
vor , daß Baulvstixe Bauplätze kaufen , ohne sich vorher darüber zu
unterrichten , ob und welche Baulinien für das betreffende Grund ?
stück in Betracht kommen . Der Verkäufer gibt eine solche Auskunft
vielfach nicht ; er wird gerade dann , wenn die Baulinien für das
Grundstück ungünstig verlaufen , geneigt fein , .dies zu verschweigen .
Reicht der Käufer ein Baugesuch ein . denn erfährt er häufig erst
an diesem Zeitpunkt , baß die Baulinienverhältnisse ihm da's Bauen
ü^ ' rhai' nt nicht in der geplanten Weife erlauben . Der Geschädigte
ist der Käufer , der nur ?u gerne geneigt ist . die Schuld den Behör-
den Zuzuschieben. Der Kauf kann dann in der Ree,el auch nicht
rückgängig gemacht werden, weil eben versäumt wurde , die Gültig -
feit des Kaufvertrages davon abhängig zu machen , daß das er -
wo-^ene Grundstück mit Rückfcht auf etwaige Baulinien in der
gewünschten Weile ausgenutzt werden kann . Käufer von Bau -
p ' ätzen bewahren sich vor solchen Schäden wenn jeder , der ein
Gr -nKH' if für Bauzwecke erwerben w ' ll , sich vorher bei der Ge -
meindebê örde oder beim Bezirksamt über den Verlauf der Bau -
1ini " n erkundigt.

H 7v r Mnderaart-'N. Zirkel 18 . von Frau ©elene Adam ,
veranstaltete am Dieitsta -a feine Weibnachtsfeier im JHiNftlcrfimtfe .
SFit » derron mar alles und herzerfri ^ end was die Kleinen vovkührten .

im Tafte wAr^n ffc mit fc- m SteV ' . Heute kommt der Weihiiachts -
wann ", kroh i'n ^ neiei^ert bereinmarsch 'ert. strei - nn '> Stabübungen
fnrorftt barm na -5 dem fflff 'veit des Planier ? rfirffimi 'ch schön und eri Ft
Sf! er5 (fiief,"re Zeigen und liebe Weihn ^chts- edichtch-'n kokten . Auch die
kleinen .P 'Miftfer. «kftfmifter FPtrParif . ü nnd 6 ? afire aft . ?■ttrflc man
wieder kören . Man wor ernannt über ibr sicheres Auftreten Sehr
frt 'n aa f'cn fic beVe Vlolin - nn<> Kla ''!ern >,rträ'!e m wel'ör Die Weih -
nachts ^ noine » erzählten . w ê sie dem helfen wollten und was
sie alle ? bei d n branen Bindern erlauscht . In ibren karben ^rächt!"en
schönen Kostümen >n !l langen Berten und Laternchen wirkte » sie aller-
liebst . ^ o»at die Allerkleinsten und gttn« p<n füllten ein nettes Ariel
vr Ni ' ch die ri - r Weikina 'btszwerae machten ifire Sache aro '-ar '« .
, .® "r Binder Weibncchtstrau'n " nannt- fich nne Auff« s>r»n« Eckii kindlich
nn ^ herzlich waren die 4 Bitter . ? ie EraelSitfrrfftatt wo die vielen
En 'elein alle die vielfachen für die Ki »der fertigten nahm sich en ».
zückend aus - da halsen auch der Weihnachtsmann nnd die lieben Erd -
rn >' iinlein mit ' Ein schöner . ^ chne ^ lnek^ntanz" fon 8 Kindern tu filf> r '*en

ui»d Kovkvutz war k>as Liel >l !ch''' e . was in >,n sich de " ' e» konnte .
Sie wnrkien immer und inmrr mie ' e - herans^ekla ŝcht ©in lustiges
S' i' i ' itach * ' 'Nörten -"ol^t«' die kleinen S vieler waren dabei Nchei- uni>
oewan^t ? âs liebe Ctriltkind brachte dann den erwartungsvollen Kleinen
Ihr '« rrfu' nf

Voranzeige des Vadifchen Landestheaters . Es fei nochmals auf j
die heute im Konier ' haus fBeginn 19 Uhr) stattfindende Silvester - ;
Aufführung des Schwank s Der Raub der Sabine rinnen "

^
cufmcrkf - m gewacht . Rolle des Schmierendirektors Emanuel >
Slriefe spielt P a u l M ü l l e r . >

Die Witterung zur Jahreswende .
^Unbcsländtg ", der normale Witlerungscharakter unserer Vreilen .

Von Dr . Schmidt Bavifche Landeswetterwarte .
Der Witteruirzsverlauf der letzten zehn Tage hat wieder ein-

mal mit auffallender Deutlichkeit gezeigt , welch gewaglem Spiel
mit dem Zufall es gleichkommt , für Gebiete der gemäß glen Zone
langfristige Wetlervoraussagen zu versuchen . Unsere ErSenn nis
der atmosphäri chen Vorgänge ist eben nur soweit vorgefchritlen, daßwir in Ausnahmefällen , bei sehr gesicherten Wetterlagen , auch ein-
mal die voraussichtliche Wilterung für mehr als 24 Stunden in
großen Zügen angeben können , mii binreichender Wahrscheinlichkeitaber nur für höchstens 2 Tage . Selbst in solchen Fällen muß man
jedoch auch auf die größten Ueberraichungen gefaßt sein . Vom
Standpunkte der wissenschaftlichen Meteorologie sind daher regel-
mäßig ausgozebene Prognosen von mehr als eintägiger
Gültigkeit als Hasardspiel abzulehnen.

Die gemäßigte Zone ist das Gebiel des Masienaustaufches zwi -
schen ägualoria 'er Warmluft und polarer Kaltluft Der hierdurch
bedingte ewige Wechsel der W tterung wird zur Regel , die nor -
male Wilterung erbält den Charakter der Unbeständigkeit .
Diesem Umstand danken wir die Enlwicklun« der Meteorologie , die
dem menschlichen Streben entsprang , in den Wechsel Svstem zu brin -
gen und d ' e zukünftige Witterung zu erfahren . In den Tropen , in
denen das Wetter mit der Pünktlichkeit einer Ubr abläuft , würde
sich kein Mensch mr das morgige Wetter interessieren, jedes Jahr
zeigt das gleiche Bild wie sein Vorgänger .

Als 8 Tage vor Weihnachten bei uns in der Rheinebene noch
die geschlossene Schneedecke lag und Tieffttemveraturen bis zu
ls Grad unier Null beobachtet wurden , hat wohl niemand mit dem
Weihnachlswetter gerechnet , das dann tatsächlich eintrat . SeM am
21 . sah es noch ziemlich vertrauenserweckend aus ; die Wetterkarte
des gleichen Tages enthielt iedoch bere' ts Anzeichen für Milderung
des Frostes. Bereits am 22. überschritt die Temperatur auch schon
den Gefrierpunkt und erreichte am 23. ihren Höchstwert mit I 3 G r a d
in der Ebene. Innerhalb 4 Tagen war also eine Er -
wärm u ng von 28 Grad eingetreten ! Ausgelöst wurde
dieser Effekt durch ein großes ozeanisches Tief , das am 21 . nach
Mitteleuropa vordrang und das aanze Festland mit den herange-
führten ' ubtronischen Warmluftmassen überflutete . Die dort lagern -
den Kaltluflreste wurden dabei zuerst in der Höhe , bald aber auch
in tiefen Lagen überraschend schnell weggeräumt.

Vom 23 an sank die Temperatur bei mrs wieder langsam , aber
stetig und lag am 39. schon wieder 5 Grad unter Null . Der erste
Frost trat in der Ebene während der Nacht vom 27 . zum 28 . ein.
Das O ^ean-Tief , das am 21 . wie ein Keil in das kontinentale 5>och -
druckg>-biet einaedrungen war und zn dessen Sva ^tung in zwei 5>och-
druck -Kerne geführt hatte , holte auf seiner Rückseite neue Kaltluft -
Massen von Grönland herunter . Als Fo 'ge davon rückte der nach
Norden abgedrängte Teil des Hoch langsam über Island wieder

nach Süden und riegelte Mitteleuropa hinter dem entlang der deut-
schen Küste gezogenen Ties gegen weiteren Nachschub ozeanischer
Wirbel ab Am 27 lag der Kern des Hoch vor der schottischen West-
küste. Der gleichzeitig auf das Festland übergreifende ziemlich hef-
tige Kaltlufteinbruch war von st ü r m i i ch e n Winden und er -
giebigen Schneefällen besonders in Westeuropa beglei-
tel ( England Frankreich Belgien und Holland) , wo noch erhebliche
Mengen feuchter ozean . scher Luft zu starker Kondensation geführt
hatten . Bei ihrem weiteren Vordringen nach Süden verlor die
Kaltluft durch Reibung allmählich an Bewegungsenergie und rückte
zuletzt nur noch langsam bis zu den Alpen vor . Jnzwisck>en hatte
die Hauptmasse des Hoch sich mehr nach Osten verlagert , lodaß uns
nur trocken-kalte kontinentale Luft erreichte und zum Kälieeinbruch
ohne nennenswerte Schneefälle führte . Ein nach dem Miitelmeer
gezogenes Tief bewirkte im Alpengebiet lediglich Verschärfung des
Druckgefälles und damit Erhöbung der Strömungsgeschwindigkeit,
okme daß es in den nördlichen Alpenvorländern zu Schneefall kam .
Die Erhöhung der Geschwind -gkeit . mit der die Kaltluft dem Mittel -
meer-Tie ? zu ' loß . war auch bei uns stark an dem auffrischenden,
böigen Nordostwind erkennbar Die höchsten Windae ' chwindigkeiten
wurden in der Rheinebene am 28. gemessen , so zeichnete der auto -
matische Böenschreiber der Bad . Landeswetterwarte in Karls -
ruhe zw

'" chen 10 und 11 Uhr vormittags Windstöße bis über 25
m/s , das sind 90 Kilometer in der Stunde ! Zwischen
7 und 8 Uhr abends wurden noch einmal fast gleich bohe Werte regi-
striert . Im Gebirge, be' anders auf den Givfeln . webte der Nordost-
Sturm naturgemäß in ungehemmter Stärke am gleichen Tage noch
weit heftiger In der Fo 'gezeit flaute . der Wind allmählich
ab, am 39. wehte nur noch schwacher Ost.

Betrachtet man die Wetterkarten vom 19 . und 39. Dezember, so
fällt die große Uebere ' nstimmung der Druckverteilung mit einem
Hochdruckkern über Südskandinavien an beiden Tagen ans ; nach dem
Intermezzo der immerhin volle sechs Tage dauernden Wärmeperiode ,
die mit der ganzen Schneeherrlichkeit bis binauf ins Geb ' rge gründ-
lich aufgeräumt batte . ist die alte Frost Wetterlage scheinbar wie-
derhergestellt. . .Scheinbar" muß man deshalb sagen , da ein großer
Untersch

' ed zwischen den beiden genannten Tagen trotz gleicher
Druckverteilung vorhanden ist : das eine Mal lag über ganz Deutsch -
land eine geschlossene Schneedecke das andere Mal sedoch nicht . Mit
neuerlicher Ver 'chärning des Frostes bis zu den Temperaturwerien ,
die in der Frostperiode vom 16 . b>s 21 . Dezember erreicht wurden ,
ist daber kaum vorerst kaum zu rechnen . Die Hoffnungen auf Neu-
schnee im Gebirge haben zunächst auch nur gerwge Berechiiaung , denn
über dem Festland ist der Temperaturausgleich lo ?iem' ich beendet.
Somit sind die Aussichten auf Schnee zum Iabresmechsel für
den W ' nter 'portler recht ungünstig aeworden. Das trockene
Frost weiter ermöglicht nur die Ausübung des Eissportes .

Zum Einbruch m die Iustizkasse.
Zu dem raffinierten Einbruch in die Iusti zkasse , der

begreiflicherweise in der Stadt lebhaft besprochen wird , erfahren wir
noch folgende Einzelheiten :

Die drei Gauner , die in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag
der Justizkasse des Landgerichts in der Hans Thomastraße einen
Besuch abgestattet haben, ließen sich vermutlich am Abend in das
Landgerichtsgebäude einschließen , um sodann im Laufe der Nacht den
Einbruch ungestört ausführen zu können . Es handelt sich bei den
Tätern ganz zweifellos um geriebene Einbrecher, die berufsmäßig
dieses Handwerk betreiben . Sie konnten,- da sie die Fenster mit
schwarzem Tonpapier nach der Straße zu abgeblendet hatten , in aller
Ruhe in den Räumen der Justizkasse mit Schweißapparaten
und Stemmeisen arbeiten , ohne dabei gestört zu werden.

Die Kriminalpolizei ist augenblicklich dabei, ein Mädchen aus -
findig zu machen , durch welches das Tonpapier in einem Karlsruher
Geschäft gekauft wurde. Es soll ein Mädchen von einem der Täter
beauftragt worden sein , Tonpapier zu kaufen . Die drei Einbrecher
haben wohl geraume Zeit in den Räumeit der Justizkasie „gearbeitet ",
um schließlich die Beute von etwa 19 900 Mark aus den erbrochenen
Kassenschränken zu erhalten .

W '
e wir weiter erfahren , konnte der Chauffeur einer Karlsruher

Autodroschke namhaft gemacht werden, bei dem in den Morgenstunden
des Freitag drei Männer erschienen und sich etwa um ^ 7 Uhr in der
Frühe im Auto nach Mannheim fahren ließen. Es handelt sich
bei diesen Fahrgästen ganz zweifellos um die Täter des Einbruches
im Landgerichtsgebäude. Von dem Chauffeur stammen die Angaben
der Personalien , die wir in der Freitag Abendausgabe veröffentlicht
haben. Durch Funkspruch wurden selbstverständlich alle in Frage
kommenden Polizeibehörden von dem Einbruch verständigt und gleich-
zeitig die vermutlichen Personalien übermittelt .

Die Krim ' nal - und Fahndungspolizei arbeitet fieberhaft , um die
Spur der geriebenen Gauner zu verfolgen. Es handelt sich um
schwere Jungens , die wohl Tage lang vorher den Tatort genau aus -
gekundschaftet haben und deshalb mit den örtlichen Verhältnissen
recht vertraut waren .

Neue Bestimmungen über den Auslands-
pakeZverkehr.

--- Wie die Reichspostverwaltung mitteilt , sind vom ersten
Januar 1928 an ' m Verkehr mit Großbritannien und Nordirland
Nachnahmen auf Pc 'tpakeien durch Vermittlung britischer Pjstan --
stalten zugelassen . Der Meistbetrag der Nachnahmen auf Post-
paketen aus Deutschland nach Großbritannien und Nordirland
beträgt 800 RM . . in umgekehrter Richtung 40 englische Pfund .

Vom gleichen T ^ ge an sind im Paketverkehr mit Bel -
gien durch Vermittlung der Kontinental Agentur in London —
Zweigniederlassung in Brüssel — Gebüqrenzettel zugelassen .

Das Meist gewicht für Postpakete nach dem Gebiet der
Sowjetunion wird vom 1 . Januar an von 5 Kg . auf 10 Kg . erhöht.

Die Beförderungsgebühren betragen für Pakete von
5 bis 10 Kg . nach dem europäischen Teil auf dem Seeweg
über Lübeck oder Stettin und Lettland 5,75 RM . , auf dem Land-
weg über Litauen und Lettland 0 .10 JL . nach dem asiatischen
Teil der Sowjet ! nion auf dem Seeweg über Lübeck oder
Stetiin und Lettlanl 8,95 RM .. auf dem Landweg über Litauen
und Leitland 9,30 RM .

Sendungen , die mit der Luftpost Kairo ^ B .isra oder der Kraft -
poft Ha ' fa —Bagdad lefördert werden sollen , müssen künftig in der
Aufschrift außer dem Vermerk „Par avion Kairo Basra " od: r
,.By overland Mail Haifa —Bagdad " den Zusatz „Ueber München"
tragen .

aus den Ttandeskürbern
Todesfälle . SS . ? ez . : Luise S ch e e r . 82 Jabre alt . Ehefrau von

Marl ? checr , Taglöhr.en Frieda <2 rfi m t d, ledig. 49 Jahre alt . Telegra -
vhen -Nssiftentiu a . D . — 30. Dez . : Lina H e b e r l e . ledig. 63 Jahre alt.
Näherin : Aosa Weber . 68 Jahr « alt . Witwe nen Josef Weber , Land -
wirt-

Karlsruhe in der Auslandspropaaanda .
Während noch der Winter kaum seinen Einzug gehalten hat und

der große Strom der Fremden sich zu Kur und Sport in den inter -
nationalen Plätzen aufhält , bereiten die Fremdenverkehrsor ^ani -
sationen bereits ihre Frühjahrspropaaanda vor. Auch das Jahr 1?>28
wird im Zeichen des Fremdenverkehrs stehen nnd besonders Aus -
länder aus Amerika und England in großen Massen von Touristen
erwarten . Karlsruhe war in den vergangenen Jahren das Hanvt -
oder Nebenziel vieler Fremden gewesen , die nach Deutschland kamen ,
und die die aünst ge Lage der badischen Landeshauptstadt am Ein -
gang zum . Schwariwald und in nächster Nähe des Rheins für iftrt
Exkursionen ausnützten , ganz abgiehen van den Annehmlichkeiten unt
Sehenswürdigkeitenn unserer Stadt selbst , die durch geschickte Pro -
pagnndatätigkcit allmählich immer bekannter wird .

Zur Tätigkeit des Verkehrsvereins gehört es u . a . . deutsch- und
fremdsprachige Führer durch Karlsruhe und zugkräftiae Plakate he ''-
auszugeben und sie im Auslande zu verbreiten . So werden auch
dieser Tage etwa 10OOO S ' llck des kleinen enalischeu und deut -
schen Führers zur Verbreitung in Enaland . Awerika und
Deutschland verschickt werden, daneben etwa 500 neue Reklameplakate,
und man darf annehmen , daß dadurch manch ein Re ' sevroiekt zu
Gunsten unserer Stadt abgeändert wird . Der deutsche ^ übrer wird
z. T . anch im deutschsprachigen Ausland , in der Schweiz , in Oester -
reich und anderen Ländern zur Verteilung gebracht. Dazu wird
Karlsruhe in 100 900 S '. ücken des neuen , bedeut nd erw ' iterten Hotel»
führers des Badischen Verkehrsverbandes bildlich und textlich ge-
bührend vertreten sein , eben!» in den manniafachen hervorragenden
Werbeschriften der Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung . die
namentlich im Auslande Verbreitung finden . So wird dies« Pro -
pagandä mehr und mehr auk die Vorzüge und Annehmlichkeiten der
badischen Landeshauvistadt hinweisen und in ihren Auswirkungen
Verkehr und Leben ihrem Gemeinwesen und damit auch dem gan - -"
Lande zuführen.

Voranzeigen der Veranstalter .
Sitvefterba« deö Karlsruher Turnvereins 1846. ?lnf den beute abend

in der Städtischen ftcftßalle stattfindenden ? i ! refterl>aH des K a r I s r u h e t
Turnvereins 1840 fei noch einmal lniiwertiiekn . Namba' l« Siimuei .
wir Aran Olga M e r t e n s - L e g e r mit ihrer ? ai<ü°ch» I<\ i*ran 3l 2
uu>d Serr Karlheinz K . fl e l e , Herr Hein , Ril dol v h . sowie das
gesamte Hannouie- Orcheüer unter der Leitung von Meiner Nndolph. w "ri>en
in der Zeil von 8 —in Uhr durch Vortrage und Tau , für entfvrechert»?
Stimmung foraen Bon 10 Uhr an beginnt der Ball im festlich beleuchteten
Saale , wälir nd der Biertunnel in dem Wiener Schrammelmusik ertönt
seine Anziel̂ unaskrast nicht nerselilen wird . , _

M Kaffee Bauer . Die De vife für den heutigen Silvester ?ll>en>d tw
Kaffee Bauer heißt : Stimmung . Frohsinn. Heiterkeit . Unter diesem Drei'
geffirn wird jeder Besucher , der in echter Silnesterstimiming das neue ita 1'1
beginnen will , eiitioe awereate Stunden verlebe » An Darbietungen oei'
fchie ' enfter Art wird es nicht fehlen (Sl fte die Anzeige»

H stirokes ?. ilrc Jfcr=£ maert im Kaffee Roland. Heute abeu * ab 8 11 j
findet im Kaffee Rolond ein aroftes Silvester Kpnzert statt Die allfeit »
beliebte Ko » z«rtfS»<>e»in Käthe Sveich ans Elsen feiert olefchüel'tz ihren
Ehren- und Al>schiod5a^eud Kapelle Rhcineold besorgt den mnsikaltscl'en
Teil aufs Beste . Die Parole für diesen Abenü heifit : ..StimmuuS-
Stimuiuiig !" .Der Verband der Volizeibeamten veranstaltet am Sonntag , den
Januar , int arof'en Festhallefaal. feine diesjährige Weihuachtseier C»»
erstklassiges Programm, von ersten hiesigen Künstlern bestritten , wird siw^
sür unterhalte-n^e Stunden sorgen Es wirken mit : «vrcin Liga Merten 9
Leger mit ihrer Tanzschule ftra» Ada und Herr K a r l b e > » '
Kögele (Liener zur Lautet und die PoliizeikaPelle unter Leitung verr »
ObermusikmeisterS Zeisig .

Glimmen aus dem Leserkreis .
»Für die untei dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Nedaktil »'

dem Publikum a . geuüber keine Berantwortim^ . »
Für Radfahrer verboten !

Schon seit Monaten wird der für Fußgänger bestimm ^
Slrg in der Zeppelinstraße von Radfahrern benutzt , was um
verkchrshindeinder wirkt, als derselbe nur für zwei nebencinaud^
gehende Personen Raum bietet . Auch geschieht diese Benutzung
nicht nur vereinzelt , sondern gruppenweise, und nicht nur bei
tem Wetter oder starkem Verkehr, sondern jederzeit. Es hat sich
Benutzung des Gehweges durch Radfahrer förmlich eingebür̂ er ^
Namentlich abends von 5—6 Uhr kann man sehen , daß d ' e i ' UR
gän^er . um nicht umgefahren zu werden, oft die Fabrstraße benune
müssen . So kam es , daß am 23 d . M . eine alte Frau von <-'*n* w
ohne Licht fahrenden Radfahrer auf dem Gehweg anaeremv ^ lt
zu Baden aewor' en wurde. Statt fich z» ent'chnl^ i ^en
der Radfah ' er die Frau . Es wäre höchste Zeit , daß bevor ^
ernstlicher Unfall vorkommt hier von der Volizei Ordnung geschah
wird . Es liegt im Interesse aller Beteiligten .

für eine D <m>e zeiat die hestbe?annte ftirnra ?
Wilhelm Dame» h" te Kaiser - Ecke Lan 'mstraf !« beim Mar 'tt'Iafc * übet
sonderer Av^ sielliing sämtlicher S ^ auseuster am Silvesterabend
Neujahr. Ziäheres im Auz .igeutcil .
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STATT KARTEN .
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme

anläßlich des Hinscheidens meiner lieben Frau danken
herzlich

Dr . Sam . Durlacher
und Verwandte .

Mieren
Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder , die

ETTLINGEN , 30 . Dezember 1927 . S119S

J | W5U
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner -
forschlichen Ratschluß gefallen , unser innigstgeliebtes ,
herziges Zwillingsbübchen

MAXIMILIAN
nach kurzer , schwerer Krankheit seinem Brüderchen
innerhalb 6 Wochen folgen zu lassen .

KARLSRUHE , 30 . Dezember 1927 .

Die schwer geprüften Eltern :

Reg .-Rat Safferling und Frau.

Die Beisetzung findet in Worms statt 31208

in unserenVerteilungsstellen gegenZwanzigmark -
Marken einzulösen u die umgetauschten Marken
sofort in die Karten für 1927 einkleben zu lassen .

FürdieRückvergütungsgutschriftfür1927kommen
nurdiejenigen Marken in Betracht,die bis einschl .
Dienstag , den 10. Januar 1928
in unseren Verteilungsstellen umgetauscht sind .

Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Qott der Allmächtige hat meine liebe Prao , unser «

stets treusoreende Mutter , Schwieger - u. Großmutter

Frau Elise Trier
am Mittwoch , den 28. d. Mts ., 10M Uhr , von ihrem
langen Leiden erlöst und sie zu sich genommen .

Dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend fand
die Feuerbestattung im engsten Familienkreise statt .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1927. (B 1524

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

C . Trier, Architekt.

Statt besonderer Anzeige .
Am 28 . Dezember verschied im Alter von 88 .Tah Pen

unsere liebe Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

Frau

Elisabeth Haab - Stamm
Die Feuerbestattunjc fand in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise freundlicher Teilnahme

sagen die Hinterbliebener herzlichen Dank . (31225)
KARLSRUHE , den 80. Dezember 1927.

Bundesrat Dr. Robert Haab
Professor Hugo Zimmermann .

Sofiesöienfie
»mZl . ZezMeriiiidl . MM .

Evangelische Stadtgemeinde .
Samstag . den « 1. Dezember 1927 («situefter ) .

Kollekte für die evang . Gemeindediakonie .
Stadtkirch «. 8 Ubr abends . Pfarrer Herrmann .
Kleine « irche. 6 Ubr abends . Landeskirchenrat

E . Schulz .
S -Iilosikirch«. 6 Ubr abends , Kirchenrat Fischer ,

— mit H . Abendmahl . , _
iämmmSSSSSnBSSK ^ 5>oha » ncsk ?rche. 6 Uhr abend » Kirchenrat W .

"
öhrist « Sk !rchV

^
6 Uhr

"
a ^end » . Kirchenrat Rohde .

s
20 :

und Roft billig I« mp Lutherkirche . 6 Ubr abends . Kirchenrat Weide -
lausen (S1505 mfier 8 u (, r Ps ^ Renner .Tartanderftraftt III . , Matthäuskirch «. 6 Ubr abend » . Jabresschluk .

feiet , Psarrer Hemmer . 10 Ubr abends Jahres -
schlilsiseicr , Pfarrer Hemmer .Kleiderschrank

2tür . , zu verkf . ^ FH3690 ) ^ Beiertheim . 8 Ubr . abends Pfarrvikar Dreher .

Für Silvester !
Kenner kaufen, da in Güte unerreicht und billig :

Punsche
Weine zu Glühwein

Grog , Arrac , Bum , Cognah
Liköre und Sekt bei

30124Hans Kissel
Telefon 186 und 181

Douglasstrasze ? iakonisscnhaiiskirche . Abends %8 Ubr Jahres -

MitnMuitg .
Die Inhaber der

Monat Mal unter ^
- • — . — - - 1 >9«4 btS mit Nr . 15447

Grober u . mehrere kleine fchluki Pfarrer Kavser , ausgestellten bezw . er -
Schiiste , Warenschrank , Kart - Friedrich -GedachtnisttrS «^/Stabtte l Mühl - „ euerten Pfandscheine
3,65 ^ . Ladcnthelen 3 m Abends Vi8 Uhr JaljrcsfiljlußflOtlesMuitt , ntcr [,cn 5j ctlrt jt aufae -
u ; 1.-.U lang , Stehpulte , Pfarrer Zimmermann , iForöcrt , ilire Psänder bis
Büroschreibtische . Rel <° Daxlanden . Abends ^ 8 Uhr Jahresschliibaot . >g „ gstcns 8. Januar
diVl . -Tchreibtisch , Schreib - tesdienst . Stadtvlkar Leiser . . ! auszulösen oder die
tischstuhl , all . billigst bei . M .vpurr . Abends -<-8 Ubr SilvestergotteSd enst xchetne bi » zu diesem
Walter , Ludwig -Wil - (Kollekte für die Krankenstatton ) . Psarrer Stein - Zeitpunkt erneuern zu
ficlmfftflftc 5 (© 1401) ntaun .yeimstraize o. Rintheim . Abends 6 Ubr Gottesdienst . Pfarrer

Gerhard .Einige QualitSts -

Korbsessel
und Schlaszimmer -Biider
zu verkaufen . (SIMM )
fterrenftr . 6, i . Hos , lks .

Einige gebr . . gnterh .PIANOS
werden unter Garantie
preiswert abgegeben .

Heinr . Müller .
Klavierbauer

Schüdenstr . 8 . ( B1455 )

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen . unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante

Lina Heberle
nach langem Leiden im Alter von
63 Jahren heute zu sich zu rufen .

Karlsruhe , dej 30 . Dezember 1927
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Heberle .
Die Beerdigung findet am Montag

mittag 144 Uhr statt . (B150T )

3äa

Tlmrörieie

Gesucht ein Illngcrer ,
lasienreiner Hund ,

Rchpins6 )er od .
Foxterrier .

Angebote mit Prei ? an -
' abc beliebe man untcr

werden rasch angesertigt in der Nr . 3ILS0 an die Bad . i
Druckerei Ferdinand Th . e«öar .«.n. presse zu richten . l

Druckarbe ! l ?n
liefert rasch und billig
Druckerei F . Thiergarten .

1 Pferd
Braiinstute unter 2 die
Wahl . 4« und 5- Iährig ,
1.70 m grob . Herr it
Bauer , unter aller Ga -
rautic . auch cimio . ttt -n ,
zu » erkaufen (5993a )
fiftncKSheim Haus Nr 56.

Zionskirche der Conan . Gemeinschaft . Beiert
Keimcr - Allee 4 Siloester abends 8 ! lbr Predigt, !
Prediger Barth . Neujahr -Sonntag . vorm . V̂ IO
Uhr Predigt . Prediger Barth, ' 9411 Uhr Kinder -
gottesdienst ! abends 8 Uhr Weihnachtsfeier der
Vereine . — Rintheim Kapelle . Silvester , abends

Ubr Predigt . Neuiahr -Sonntag . nachmittags. . . jr . . , st :
^ ^

1 Ubr Kinderaottesdien
nachtsfest der Vereine .

abends v Ubr Weih -

Seaen
Städt .

Beicht .

Ibach
Stutzflügel

ganz kurz« Zeit gespielt ,
empsiehlt , auch bei Zah -
luugserleichterung
Heinrich Müller

Klavierbauer
SchNHen^ rafte 8.

Aeltere Instrumente wer -
den in Zahlung genom -
men . (B1454 )

Für Wirte !
KMMeitsw 'k!

3/10 Bi '̂ ralns ., Weinglas .-
versch . Mi. III Str .- •
Weinflasch . Por , -Teller , »r " ' w . .
slach und tief , abgeteilte ^
Platten , grobe Plaiten . a cs u
gew . Bestecke. Porzellan - WelLicnftrastc 4, H . II .
>ch» kseln . Kuvferkasfcrolle , 2 gut gefederte
Baius Maries . Murstkef
sel , Riiucherofen trans - l HUmqei »
portabel . Gasbratesen . ! 1A) » . 70 Zentner Trai -
Rostaasbratos ?» Passier - traft , für Kohlennesch îft
Maschine Kasfeewar ^ i " « passend , billig zu verlaus ,
preiswert zu verkausen . Allst . Danbenberger , Tel .
Näheres Adlerstr . :i8 , 1. i 5934. 5BIitcherftrn f"- 7

_ (31l96 )j (YH3SW )

_ Evann - luth . Gemeinde .
Friedhofkavelle . Waldhornstr . 31 . De, . , abends

5 Uhr : Schlnftgottesdienst , Psr . Herrmann . Kol -
lekte für Stadtarme — 1. Jan . , vorm . 10 Uhr :
PredigtgotteSdienst , Pfr ^ errmann .

Alt katholisch « Stadtaemeinie .
Ruscrftehui '.gskirche (Servftr . 3 ) . Silvester , abds .

k Uhr : Jahresschluftandacht mit Predigt . — Neu -
tahr . 10 Uhr : Deutsches Amt mit Ansprache .

Katholische Stadtgemeinde .
Liebsrancnkirch «. Samstag (Silvester ) , abends

7 ^Uhr Dankgottesdienst mit Pred .. De Teum und

Krankenhaus . Samstag , 2—Z Ubr :

ßauernkiiche
bestehend aus Schrank ,
Kredenz , Standuhr , Tisch
mtt Stuhl » . Hocker. Tru >
he . Bild (Oelgemiilde ) gr .
Scha ' t mit Tonnengarui -

weift . Herd u .

MtMiiosnBelMwnM

zu wrtrofw :
a ) i« Dnrlack das in der Navvenstr 5 gelegene

Gebäude init Brennereieinnch -
tun « , auch als Magazin sebr ge-
eignet , da Toreinfahrt vorhanden .

b ) in Mliblburg Wobn - n . Gefchäslsliaus . Rh >' in -
strafte Nr « 1 mit einem liber
1700 qra grofien . zu Naustellen
geeigneten lvartengelände ? a -
den mit ? großen Schamonftern ,
2 Nebenräumen und Wohnung
sind sofort beziehbar .

Näheres durch die Sishdentlch « Disconto -^ esell -
schatt A . G .. Fili ale KaMruhe , (81182)

Au < o ~ Verkauf .

Geleqenhsit .
Ich verkaufe ca . 18 cbm

Eichenholz
20— 60 mm eingeschnitt . ,8 I , gut gelagert , zu 140
RM . pro cl .m . (5LS2a>

Fr . Rufer ,
Maulburg in Baden .

Schönes Herrenrad .
wie neu . M 60. schönes
Dnmenrad . w . neu .

lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , den 28.
Dezember 1927. (31008)

Stadt . Psaudleihkasse .

8/20 Benz
gebraucht , äuberlich neu -
werttg , eleganter Wage » ,
eleltr . Licht , Allwetterver -
deck, 2MX) M , zu verkau¬
sen . Angebote unter Nr .

E
.H 369S an d . Bad . Pr .
iliale Hauptpost .

4 Vi Tonnen

Lastkraftwagen
noch in Betrieb , zu S500
M zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . F .H.369?
an dte Badische Presic
Filiale Hauptpost .

Damenrad , wie nen .
vreisw . zu verkaufen

Jrwn . Schiilienstr . 4V.
( ,>. W 21S2)

Schön . Kinderwagen mit
Matr . , Psass schwing !» .
Nahmaschine u . kl . O en
zil verkaufen . (B15Z0 )
Rüppurr , Langes » . 67a .

Gut crlialtyic (3iUu4)
Mahanzüge

sow . Hochzettsanzug , fast
neu , btll . zu Verls. Schap ,
Waldhorns » . 21 , 3 Tr

Ecbirgssiichse
Is (Rohfell ) billig zu der
kaufen . Anzusehen von

65 . verkauft : Schleifer , abends 7 Uhr ab . (B1518
Rintheim . H , 100. (£111651 Lammstratze 3.

Versteigerungen
ZiZoiiWsersleisttüW .

Montag , den 2. Januar 1928. nachmittags 2
Ubr weide ich in dem Psandlokal . hier . Herren -
stra »e 45a . gegen bare Zahlung im Vollstreckung ?-
wege öffentlich versteigern :

I Motorrad (Rodmella ) . 8 Pritschenwagen . 16
Kstchenbocker . 1 Fräsmaschine , l Kupkerkekiel . div .
Speisesarben und Sveiseertrakte . I Kassenschrank ,
l Waschtisch . 1 Schreibmaschinentisch 1 Kredenz ,
1 Tisch . 6 ? edersti !ble . l Bücherschrank . 3 Büfetts .
3 Schreibtische , l Cbaiselongue 3 Sofas . 1 !7el -
gemälde . 1 Gobelin versch Schlafzimmerbilder .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1927 (81214 )
Besserer . Gerichtsvollzieher .

WMlNlMW .
Der Herr Oberbürgermeister der Landesbauvt -

stadt Karlsruhe hat ans Grund des Gesetzes vom
23- Juni 1900 über das Genehmigungsverfahren
der Eisenbabnanlagen und des 8 29 des Strafen -
gesetzes vom 14 . Juni 1884 um die Genehmigung
zum Einbau einer Ausweiche bei km .0,4 der
Straßenbahn von Müblbura nach Kmelingen
"

Tle
^

Pläne be» Unternehmens liege « innerhalb
14 Tagen von dem Tage des Erscheinens dieser
Bekanntmachung In den in Betracht kommenden
Karlsruher Tageszeitungen an gerechnet beim
Bezirksamt Karlsruhe — Zimmer 55 — und auf
den Rathäusern in Karlsruhe und Knielmgen aus .
Etwaige Einsoacben gegen das Unternehmen sind
innerhalb dieser Frist beim Bezirksamt Karlsruhe
oder hel den Bürgermeisterämtern Karlsruhe oder
Anklingen vorzubringen . uwi » )

Karlsruhe den 21. Dezember 1927.
Der Minister der Finanz ««. (O.-Z.160)

Bailvlabnmlegnng In den Gewannen
„Durch den l">rnnd " und „Ans dem

Nnchheimer W «,i" in Eaacnsteiu betr .
Das StaatSminikterium hat mit Entschli ^ ung

vom 9. Dezember 1927. Nr 13 609 ausacsvrochen .
das ! die Eigentümer des Grundstücks . Lab Nr .
564b der Gemarkung Eggenstein aemSs , ? 1«.
Absatz 6a des OrtSstraftengeieves verpflichtet sind ,
an der Ncueinteiluna der Gninditücke in den
Gewannen „Durch den Grnnd " und „Auf dem
Buchbeimer Weg " nach Mastgabe des von dem
Gemeinderat Eggenstein voraelegten Planes v» m
23 September 1926 teilzunehmen . . ^

Diese Entschließung wird gemäst ? 16. Absatz 7,
O -Str .-G ., K ü2. Absatz 2 Enteianunasgesev hier -
mit öffentlich bekannt gemacht . (31216)

Karlsruhe , den 27. Dezember 1927.
Bad . Bezirksamt ll . ( O .-Z . 161)

Aufforderung .
Am Donnerstag , den 23. Dezember 1327.

nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr , wurde im
Papierwarengeschäst Ehrhard , Erbprinzenstr .
Nr . 27, von einem Mädchen 12.5 Meter schwar-
zes Tonpapier lEchieserpapier ) gekaust. Das
Mädchen wird in einer dringenden Angele -
genheit als Zeuge benötigt . Es wird ersucht ,
sich sofort bei mir einzufinden , Stesanienstr .
Nr . 5, Zimmer Nr. 27. tSlAi )

Der Oberstaatsanwalt .

SWlkritiiW gflrlstuöe .
Infolge Ablauss der Nuhefrtst kommen die nach¬

folgend ausgesübrten Gräberselder zur Abraum -
ung :

Selb XI . ans dem verstorbene Erwachsene vom
16. August 190« bis 18. Oktober 1907 bestattet
worden sind ,

Feld VIII . de, Teil , aus dem verftorbene Kin¬
der vom 21 . September 1911 bis 17 . Sevtembei
1912 bestattet worden sind .

Alle aus diesen Grabstätten befindlichen Grab -
zeichen und Einfayungen — dagegen keine BäumeMWM « . . . . . . . .

I . Die Gemeinde Söllingen . Amt Rastatt , ve»- Anmeldung bei de» Städt . Friedhofnerwaltung —
steigert am Samsiaa . den 7. Januar 1128 : eire ^ Hguptfriedhof —. bis spätestens Ende Januar 1928
25« « tiick fori . Bau - » Nuhhol,stumme von 2 . <» abgeräumt lein Ueber die bis zu diesem Zeit -
Fstmtr , abw . Zusammenkunft um 1« Ubr vorm .. punkt nicht entfernten Gegenstände versagt die

«« . « ~ .. nci run .~ Waldeitmantt , Strafe Slillintt ^n—^ chlftung . ! Stadt . Etwa newnnsfbte Verschynuna von
Mercedes - KomoreNor . « 25 PS . gan , neu liber . jj pfCrncr „croibt die Gemeinde in Sub '/isnon : ru.rn wolle man ebensalls bis längstens frühe
ljolt fnbrleiett neue t « « er . neue Sellien neue ca _ ( r»0 Fstmtr . PavvelftSmm « I .. II . « . III . Kl . Janua » 1928 bei der Städt . Friedhosverwaltnng ,
Ventile , neuer « ula -ser neuer Maonet ., neue Anaelwte überhaupt plo Fstmtr sind biS e >nl » l . bei auch alle näheren Bestimmungen und

7 . Januar 1928 beim Bürgermeisteramt einzu - sonstigen Auskünfte zu erhalten sind , beantragen ,
reichen . (6012a ) Karlsruhe , den 30 Tezember >927 . (312&4)

Der Gemeinderat. t Standes - n. Beitattnnaöamt.

Batterie neu lackiert preiswert zu verkaufen
Hermann Ringer . Mostbos zur Bergschmtede .

Marxzell . (5975a )
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SiidwestdeufscheJndustrie -und Wirfschafts-Zeitung
Der KoDjnnktnrstand behauptet.

Die Dresdner Bank zur Wirtschaftslage .
Tie Dresdner Bank führt in ihrem soeben veröffentlichten Monats -

bericht u . a . aus :
In der Wirtschaft haben sich bei unverändert hohem Stand der Pro -

dilktion in den Schlüsselindustrien und voller Beschäftigung der meisten
anderen Industriezweige die Abichwächungserscheinungen , auf die bereits
vor einem Monat hingewiesen wurde , verstärkt . Der Auftragseingang
hat sich teilweise weiter vermindert , die Warenumsätze haben , soweit die
Wageugestellung bei der Reichsbahn dasür einen Matzstab ergibt , eine
leichte Einschränkung erfahren , die Arbeitslosigkeit hat beträchtlich zu -
genommen , das Baugewerbe liegt still . Alle diese Erscheinungen find
indessen überwiegend saisonmatziger Natur , und so könnte man immer -
hin sagen , datz der

Koninaktnrsiand sich im allgemeine » « och behaustet . Die Frag «, ob
der Höhepunkt endgültig überschritten Ist . läßt sich noch nicht eindeutig

beantworte « .
jedenfalls svricht öer Status des letzten AntzenhaudelSansweises , der
wieder eine nicht unbeträchtliche Zunahme der Passivität zeigt , nicht da -
für . Die Steigerung der Einfuhr , die gegen Oktober SV Mill . NM . be¬
trägt , entfällt in der Hauptsache auf die Rohstoffe . Es läßt sich daraus
schlichen , datz in den konjunkturempfindlichen Industrien der Inlands -
bedars noch unverändert aufnahmefähig ist und die Erzeugung aus dem
heimischen Markt nahezu restlos untergebracht werden kann . Bemer -
kenswert ist ferner , da « die LebenSniitteleinfuhr noch gestiegen ist und
eine sür November ungewöhnliche Höhe erreicht , während die Lebens -
mittelausfuhr sogar leicht zurückgegangen ist . Diese dem normalen Ver -
lauf widersprechenden Beivcgung gehen überwiegend »u Lasten des Ge -
treides . Sie sind teils auf die geringe Qualität der diesjährigen deut -
scheu Ernte zurückzuführen , teils aber auch auf die im November noch
verhältnismäßig geringen Anlieferungen der Landwirte . Betrachtet man
demnach genauer die Struktur des Autzcnhaudcls im November , so wird
man aus ihm noch keine deutlichen Anhaltspunkte für eine ungünstige
Beurteilung der Gesamtwirtschaft , insbesondere der für den Autzenhan -
del so wichtigen industriellen Ezportzweige , gewinnen können , zumal die
Zunahme der Passivität zum Teil sicherlich als eine natürliche Holge -
erscheinung der in den Vormonaten aufgenommenen Anslandskredite zu
werten ist . Bietet so Deutschland gegen Jahresende noch das Bild einer
konjunkturell einigermaßen gefestigten Wirtschast , so ist doch eine Reihe
von Tatsachen nicht zu übersehen , die , ohne in unmittelbarem Zusam -
mcnhaug mit ihr zu stehen , doch geeignet sind , sie fortgesetzt zu stören . Die
in der lebten Zeit im Warenverkehr und auf dem Geld - und Kapital -
markt anfgctretcnen Spannnngserschetnnngen sind auf diese Störungs -
saktoren zurückzuführen . Wir rechnen zu ihnen die wenig befriedigenden
Matznahmen , die aus dem Gebiete der Finanz - , Lohn - und Sozialpolitik
getroffen werden , ohne Rücksicht ans die Warnungen und Forderungen
der Wirtschast , die von ihnen mit Recht eine Gefährdung des normalen
Ablaufs der Wirischaftskonsunktur glaubt , befürchten zu müssen . Sie
sind es auch , die die gegenwärtige Lage des Geld - und Kapitalmarktes
in ausschlaggebend " ? Weise beeinflussen . Wenn trotzdem an Hand der
Wochenansweife der Reichsbank und der Zweimonatsbilanzen der Grotz -
vanken eine gewisse Verbesserung der Liauidität der Wirtschast sestgestellt
werden kann , so ist si ? zum Teil sicherlich auf eine iaifonmätzige Ver -
ringerung der Geldiiachsrage auf verschiedenen Teilgebieten der Wirtschast
zurückzuführen . Zwar läßt dt : Entwicklung der Gefamtwirtschaft , ins -
besondere des Außenhandels , den Schlutz zu , datz die Wirtschast auch
durch ra t i o n e l l e r e Gelddisvositionen in der Lage gewesen
ist , die bisherige Koiijunkturr ' chtung beizubehalten : insdeffen dürfen die
hier gegebenen Entlastungsmöglichkeiten sür den Geldmarkt nicht über -
schätzt werden . Eine ausschlaggebende Erleichterung aus dem Geldmarkt
kann unter Aufrechterhält » « « des gegenwärtigen KoNiunkturniveaus
nur dann eintreten , wenn eine

organische Verkoppelun « zwischen der Geldbewegnn « und der durch
Hereinnähme von Ausländsanleihen notwendig erweiterte » Güter -

bewegnng durchgeführt wird .
Die Tatsache , datz die weitere Entwicklung des Geld - und Kapital -

Marktes sür den Jahresanfang zunächst nicht ungünstig beurteilt wurde ,
beeinslutzte naturgemäß im vergangenen Ml » at ausschlaggebend die
B ö r f e n t e n d e n z. Nachdem die Börse von schwachen Verkäufern
gereinigt war , war angesichts des niedrigen Kursniveaus die Grundlage
für eine Aufwärtsbeiveauna gegeben und konnten die positiven Anregun »
gen ans der Wirtschaf » auch entsprechend stark wirken . Wie stark der
Kursauftrag im einzelnen war , ersieht man daraus , datz die seitens der
Schwerindustrie angedrohte Stillegnngsaktion mit einer langsamen , aber
stetigen Kursbesserung der Montanpaviere beantwortet wurde . Eni -
sprechend der Festigkeit des Aktienmarktes war bei den festverzinslichen
Papieren nach der vorhergehenden Besserung des Geschäfts ein Stillstand
in der Bewegung eingetreten : doch kann das Niveau als gehalten be -
zeichnet werden . Was die finanzielle Lage der Börse betrifft , kann gefagt
werden , datz, wenn auch die erhebliche Erhöhung der Geldanspriiche zum
Ultimo Dezember , »um Teil ans den Geldbedarf zurückzuführen ist , der
sich aus der erfolgten Eindeckung des Decouverts ergeben bat , doch im -
merbin Tempo und Ausmatz der Kurssteigerungen so groß gewesen sind ,
datz die Börse das ihrige wird tun müssen , datz nicht durch eine lieber »
treibnng der Kursbewegungen ihre geldtechnische Grundlage erschüttert
wird .

Frankfurter Abendbörse.
Srantfurt , 30. De ». <I « » ks»r » ch. ) Die Abendbörse verlief ziemlich

ruhig , nur der gesamt ! Bankenmarkt und serner auch die Schiffahrts -
werte , die bereits nachbörslich fest lagen , lebhafter und weiter leicht er -
höht . Auch die Haupttermimverte gut gehalten . Am Anleihemarkt
Deutsche Renten füll . Won fremden Renten Mexikaner auf höhere WnS«
landskurse und Eiseibahnbosnier fest.

Tic Börse schlotz allgemein sehr gut gehalten .
Anleihen : Altbesitz 51 .85, Neubesiy 13.50, 4 Dt . Schutzgebiete 7.

4*4 Oest . St . -Rt . von 1918 2.62, 4Vi dto . Schatz von 1914 81.9 , 5 Merikan .
abgest . 20.12, 5 dto . nutzere abgest . 41 , 4 dto . Goldanl . 28, 8 dto . Silber
abgest . 11.6 , 4H Anatolier Serie I 18.5 . 4' i dt «. Serie II 17.76 . 8 Tal »,
nikt Monastir it .62 , 4Vs Merikan . Irrigation abgest . 35 .87.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 145 .6 , Barmer Bankverein
148.87, Bauer . Hup . - u . Wechselbank 178 , Commerz und Privatbank 181.
Darmst . u . Nationalbank 237 , Deutsche Bank 168.25 , DiSconto -Gekellsch.
162 , Dresdner Bank 164 , Metallbank 148, Reichsbank 189, Oefterr . Credit
38 .26.

BergwerkL - Aktien : BnderuS 100.25. Gelsenkirchen 148.25,
Harpener 187.5 , Kaliw . Aschersleben 176.75, Westeregeln 188.5, Klöckner -
wcrke 129 .5 , Mannesmannröbreu 159.75 , Mansfelder Bergbau 126 .75 ,
Oberschles . Eisend . 90.76 , Phönix Bergbau 105 , Rhein . Brauns . 249,
Rhein -Stahl 177.25, Ver . Königs - und Laurahütte 83 .5, Ver . Stahl -
werke 107.75 .

V c r s i ch e r u n g s a k t i e n : Franks . AN» . Verf . 176.25, Allianz
Vers . 288.

Transportwerte : Hamb . -Amerik . Pakets . 149, Nordd . Lloyd
155 .76.

I n d u st r i e a k ti e n : AEG . 170.5 , Zement Heidelberg 146 , Daim -
ler Motor 98.5 , Dt . Gold -Scheideanst . 197, Dt . Linoleumwerke 258 , Elektr .
Licht und Kraft 209 .5 , J .-G . Farben 275 .26 Felten und Guilleaume 180,
Fraukf . Maschinen 74.5 , Gesfürel 288 . Tb . Goldschmidt 119.5, Holzmaun
156 .75, Labuieyer 167.6 , Lech Augsburg 121.75 , Maiukraftwerke 122,
ANag 143.5 , Neckarsulm Fahrz . 104, Peters Union 109, Rütgerswerke »5 ,
Schlickert El . Nürnberg 191 .5 , Siemens u . Halske 298 .6 . Südd . Zuckers .
150 . Strohstoff Ver . 303 , Thür Lief , (flotha 112 .75, Verein für che in .
Industrie 108 .5 , Wai . tz und Frentag 146, Zellstoff Afchaffcnburg 185,
Zellstoff Waldhof 272.

Banken und Geldwesen .
die

Banque de France . Ter VerwaltungSrat der Banane de Franee setzte
. Dividende für irnS zweite Halbjahr 1927 auf 165 Fr . pro Aktie fest.

Die Dividende ist die gleiche wie in der Voriadrsveriode . Die Dividende
sür das erste Halbjahr 1927 betrug bekanntlich au >s 165 Fr pro Aktie .

Banane National « de Belaiane . Der letzte Ausweis der belgischen

„ „ Wm , jtcfaöre «
erfolgen die Rückzahlungen iu Monatsraten zn 20 Mill Frs . Der Noten -
umlaus ist um 59 Mill . Frs . zurückgegangen . Dlc ^Prkvatkontokorrenten
nehmon im Hinblick aus das Jahresende um 201 Mill . Frs . zu . Der
<i) oU>= und Devisenbestand leint einen weiteren Zuwachs um 20 Mill . Frs .
Wold und um 26 Mill , Frs , Devisen . Die Notendeckung durch Gold kann
damit den Höchststand des Jahres von 55 Prozent verzeichnen D ? r Ben !-
an in - und ausländische » Wertpapieren bat um 18 Hill . FrS . zugenommen .

Die Verwaltung der Deutsche Sinoleumwerke AG . in Berlin teilt dem

,5rage ton -me . datz mau vielmehr aniiehmeu könue . dau wieder ein, .
Dividende von 15 Prozent vorgeschlage » werde . Der GeichmtSgang Hab« sicy
«üvstig entwickelt .

Warenmarkt.
Loudo « , 80. Dez . Metallschlutzkurse . Kupfer : Tendenz : willig :

Standard per Kasse 6094 —13/16 , Standard 3 Monate 60.13/16—%, Stan¬
dard Settl . Preis 60% , Elektrolyt 66V2— 67 , best seleeted 65 —66% , Elektro -
wirebars 67. — Zinn : Tendenz : stetig : Standard ver Kasse 260M—V2,
Standard 3 Monate 261 ^ ^ -. , Standard Settl . Preis 265% . Banka 266% .
Straits 285% . — Blei : Tendenz : sest : ausländ , prompt 22.13/16 , ausl .
entkernte Sichten 22. 18/16 . ausl . Settl . Preis 22% . — Zink : Tendenz
willig : gewöhn ! , prompt 26%, gewöhnl . entfernte Sichten 26 . gewöhn !.
Settl . Preis 26% . — Quecksilber 23, Wolframerz 16.

Holz .
Mannheim , 80 . Dez . Schnitthol,markt . Durch die Beendigung der Bau -

faison hat sich die Geschäftstätigkeit am süddeutschen Schnittholz marli
weiterhin abgeschwächt , ohne datz dies jedoch in der Prelsteudxn »
zum Ausdruck kommt . Auch ist eine gewisse Zurückhaltung infolge der
knappen Geldmittel unverkennbar , und die Entwicklung am internationalen
Markt iätzt sich keineswegs sicher übersehen , so datz man auch dieserhalb
abwartet . Bauholz , soweit solches noch geliefert wurde , notierte zuletzt
franko Karlsruhe — Mannheim 68—69—70—71 NM . mit üblicher Waldkante
71—78 RM . kür " ~ "
holz liegt im
sich auf 72 60^ . . . . . . . . . . . . .' ndustrie ist für . Latten noch am Markte . Gute Latten stellten sich

die Umsätze sind jede '
deutsche Hobelrvarc
Ausschuß 1.85—l .J

uadratmeier Rauhspuud 24 min stellte sich aus 1 .66—1.75.
bau '

1 »i v *4. 11*■» v tu | u ; uvu ) um wiv , ,
franko Karlsruhe —Mannheim ans 8—9 Pfa . . ote Umsätze sind jedoch ebenso
wie auch in Sobelware zurückgegangen . Süddeutsche Hobelware 21—22 mm
stark , unsortiert , 2 .15—2 .25, gute 2 .25—2 40, Ausschuh 1.85—1.90 RM . per
Quadratmeter Rauhspuud 24 min stellte jiit auf 1 .65—1.75. In hobel -
sähiger T
schränkt .

Ware war wohl noch Nachfrage vorbanden , das Angebot be-
Man nannte Preise von 77—82 NB ! , per Kbm . Auch in Block- - ■ ■ - ■ xial stark beoe '

. . . franko Karls . .. , . . ...' lassige Blockware war mehr an

wäre ist das Angebot nicht grotz . Trockenes Material stark begehrt , aber
kaum zu haben . Schwarzwälder Ware stellte sich franko Karlsruhe
Ia kliesernblockivare auf 110 — 115 RM . 2

sür

geboten . Die Preise konnten sich aus >em alten Stand behaupt .'N. Unsor¬
tierte sciaf. Bretter 16'1" 5—12 " Schwarzwälder Ware 62 —68, Dielen
66—68 RM . . Bretter R und HR 109—118, gute 90—98. Ausschuß 64- 69,
X -Ware 58—62 RM . ver Kbm .

» smdur ?er Warenmarkt .
Hamburg , 30. Dezember . lDeutscher Kurssuuk .I

AuslanoSzucker : Tendenz : ruhig . Tschechische Kristalle lolo
15 ' 16, dto . per Januar -Mäiz 15/394 sh .

Kaffee : Brasilcffcrtcn lauten grötztenteilS unverändert . Die
Konsumfrage ist recht lebhaft bei Bevorzugung von Riokaffees in der
Preislage von 70/— bis 75/— sh und Santoskassees um 95/— sh herum .
Auch feine Kaffees bis 110 sh find ziemlich stark gesucht . Die Lokopreise
liegen unverändert .

Schmalz : Tendenz : gut , stetig , bei unveränderten Preisen .
Reis : hat weiterhin kleines Geschäft bei unveränderter Preislage .
Kakao : Tendenz : ruhiger . Die Forderungen der ersten Hand sür

Acera -Abladur .gswore lauten unverändert , von der zweiten Hand wird
unter den letzten Pre ' sen angeboten . Aecra aus Abladung 60/— bis
61/— sh . Lokoware wurde mit 61/— sh bezahlt . Die übrigen Sorten
liegen unverändert .

Chemikalien : P,eisc und Marktlage sind unverändert .
Baumwolle : Tendenz : stetig . Amerik . Universal Standard

Middling loko 21 .90 Cents ver engl . Pfund .
H ü l f e n f r iich t e : Tendenz äußerst ruhig . Viktoriaerbsen 60—70.

grüne Erbsen 45—47 , grüne Erbsen , bandbelesen , 65—70, kleine Erbsen
46—62. Futtererbsen 26—34, Tellerlinsen 70 —77, mittlere Linsen 50 bis
56, kleinere Linsen 36— 45 , weisse Soeisebolwen 45 —64 .

Gewürze : Tendenz : stetig , ohne gröbere Abschlüsse . Tie Loko-
preise sind unverändert geblieben .

Amerikanische Getreidenotierangen .
Chicago , 80. Dez . (Fnnksvrnch . ) Schlutzkurfe . Weizen : Tendenz :

kaum schwächer : Dez . 126 %, März 128% , Mai 18094 . — M n i S : Tendenz :
schwächer : Dez . 8196 , März 86%, Mai 89 %. — Hafer : Tendenz :
chwächer : Dez . 5' % . Mär , 5394 , Mai 54% . — Roggen : Tendenz :

lest ; Dez . 106H , Marz 107% , Mai 108%. (Alles in CeiP je Buibel ) .

Vorn Tabakmarkt .
Ans Ma >nuhe >im . SO. Dezember , wird uns geschrieben : In den

letzten Wochen sind noch einig ? Restbestänide in den süddeutschen Produktion ? -
gebieten verkaust worden . Dabei ist sestzuktellen datz die besten Tabake
bereits geräumt sind , weshalb für Me noch zum Angebot kommenden Sorter .
meist etwas geringere Preise geboten werden . In der Pfalz bat der Landes -
verband bäuerischer Tabakbauvereiue eine Ver -kaussfikung in Tveiier ab -
gehalten , boi der rund 9YOO Z -ntner Tabak aus dem Ziaarrenautaebiet der
Pfalz auaeboten wuröen . Es aelanglen jedoch nur etwa 4000 Zentner
zum Verkauf , weil der Unterschied zwischen den Forderungen und den
Geboten su grotz war . Trotz vorhandener itausneigliug ging die Meinung
über die Preise zwischen Käufern und Verkäufern doch zu weit auseinander
als datz man sich zu weiteren Abschlüssen entschließen hätte können Voraus -
sichtlich wird in d« r nächsten Zeiit nochmals eine Verkaufssitzung stattfinden .
Mit Rücksicht aus diese Verbältnisse wurde bei einer kürzlich in Geinsheim
in der Pfalz abgehaltenen Versammlung ^es Landwirtschaftlichen Bezirks -
vernns Neustadt von dem Tabaksachverständilgen für die Pfalz , Affeffol
Klemm , vor einem übermäßigen Anbau im Jahre 1928 gewarnt .
Der Grundsatz , nur soviel Tabak zu bauen , als gut behandelt werde »
könne , müsse die oberste Richtlinie bleiben . Siel einzelnen Verkäufen In de>
Rhviupflaz erzielte mau für Obergut iu Kavdel etwa 50 - 58 SS , In
Hayna 56—60 RM .. in Leimersheim ca 60 RM . , Freckenfeld 50 RM .
Hördt 65 NM ., Freisbach 78 RM .. Büchelberg 55 —60 NM . je Zentner ,ftir Haupttabak in Erle «bach 56—57, in Berg 57— 59, in Lingenfeld 70—71 50
RM . ic Zentner : etwas Tandblatt — die meisten Sandblätter dürsten ver¬
kauft und abgeliefert fein ' — setzten die Tabakbanvereinc in OsfeUbach zu
60 RM . fc'ie sroieu Bauern in OttcrSheiin zu etwa 60 RM , je Zentner ab .
Im badisaieu Oberland sind noch einige tausend Zentner Hauottgbak
zwischen 60 und 63 NM . Ic Zentner verkanst worden und in den württem -
bergiichen Pflanznngsorten gingen einige hundert Zentner zu 58— 60 9?M
je Zentner um Im allgemeinen sind die Tabake abgehängt und gebunden
und es werden täglich große Mengen verwozcn . Nach der allgemeinen
Marktlage glaubt man , daß uuverkaustrs Oberout . soweit es noch in erster

rechnen ist , datz die vollen Forderunc >en erhielt weiden . In den badischeu
Psianzungsorren sind die Pflanzer , soweit sie ihre Tabake zu den bisher
gebotenen Preisen an einigen Plätzen nicht abgegeben haben , dazu über -
gegangen , den Tabak selbkt zu vergaren , um ihn erst nach der Vergärungs -
reise abzugeben . — Iu der Uckermarrt haben die Pflanzer ihr Obergut
größtenteils verkauft , aber nicht die erhofften Preise erzielt Es ersolmen
Umiätze in Schwedt , Bierradeu und Umgebung zu 5fi—52 RM . . in Gart ?
und benachbarten Ortschasteu wurden 47- ^50 RM . je Zentner geboten , doch
haben die Plätze Kriei >richstal bei Gartz nud Pinnow zu diesem Preis nicht
verlaust , sie svrdern 6li RM . je Zentner . Der Handel rechnet natürlich
damit , datz die PIlanzer auf diese Einnahme angewiesen sind nnd bald ab .
qebe » werden , da sich unr einige UckermSrker Firmen und einige Brcme »
Häuser am Einkanf beteiligten . In der Beschasfenlwit ist der Uckermärkische
Tabak der 1927er Ernte zn frieden stellend ausgesalleu iuSbesoudere ist das
Obergut leicht und glimmsähig , also sür d>ie Fabrikation ein branchbares
Material . Im Bezirk des Landessinanzamtes Hannover ist die Zahl der
Tabakvflanzer von 1882 im Jahre 1926 aus 2056 im Erntejahr 1927 gestiegen
und dieser Bezirk ist damit von der sechsten an die vierte Stelle der deutschen
Tabakanbaugebiete vorgerückt . Im deutsche « Reich erhöhte sich die Zahl
der Tabakvslauzer von 62 529 in 1926 aus 04 749 in 1927 : der Stubausläche
« ach , allerdings steht der Bezirk Hannover mit 15» Hektar an achter Stelle
( i . V . mit 139,01 Hektar an siebenter Stelle ) der Tabakanbaneebiete . — In
den Bergäruugslageru entwickelt sich der srüh eingelieferte 1927er Rohtabak
bisher im allgemeinen zusriedeustelleud . Eine Preisbildung sür diese Ware ,die erst im Sommer zur Ablieferung kommen kann , hat bisher noch nicht
stattgefunden . Soweit mau Forderungen hörte , liegen sie ebenso wie beim
Einkauf außerordentlich weit auseinander . Für fermentiert « ? Schnei egut
badischer nud pfälzischer Herkunft nannte man z. 53.,120—165 RM . je Zentner

je nach Qualität .
Von ausländischen Tabaken wurden bei einer Versteigerung

im Hamburger Freibaseu 4100 Ballen divers « O r i e u t t a b a k e angeboten .Dabei erzielten 2 .675 Ballen südbulgarische Tabake 40% Holl . Cents . 817
Ballen Südbutgareu . große ebeumäßig braune Blätter mit würzigem Aroma
42 Cents , 40 Ballen davou 45 Cents : 341 Ballen mit herbem Aroma
41 CentS , 283 Balle » geringere Ware 3 « Cents . 159 Balle « blaßgclber
lockerer Tabak mit mattem Aroma 45 Cents : 50 Ballen mazedonische Los »
blätter . ca . 2 .200 Kg ., 30 Cents , 20 Balle » etwas besserer Qualität
40 Cents : 18 Ballen anatolWe Touges . seste lauge trockene Strivpen , fast
ohne Aroma 1 Cent 106 Ballen muffige Smurna -Tonges 2V Cents , 15
Ballen Smvrna -Kaloup , feste zähe Ketten von geringem Aroma , blieben
nuverkauft , 16 Balle » mazedonische Skarten . staubige geringe Ware , ging
mit 30 Cents ab und 6 Ballen China Nambunz , grobe hellbraune Blätter
von aufdringlichem Aroma . 48 Cents : 2 Zeroncn Domingo 22 Cents ,alles je 1 Kg . Diese Preise lassen erkennen , datz Cnenttabake sich augen¬
blicklich guten Begehrs ersreuen . Die bulgarische « Aussuhrfinneu habe « in
der letzten Zeit recht bedeutende Mengen erstklassigen Tabaks sür die
Aussuhr erhalten , nämlich etwa 400 Kg . Tabake aus Petric . Melnik und
Dzumaja . Der Ankaufspreis bewegte sich zwischen 120 und 150 Lewa : ein
grober Teil dieser Tabake ist bereits verkauft . — Aus der letzte » Ei »-
schreibung von Java - Tabak i » Amsterdam war die Stimmung sehr matt ,
so datz grotze Mengen zurückgezogen wurden . Eine Ausnahme machte nur
farbiges Schneidegut . Die zurückgezogenen Mengen dürften etwa ein
Drittel des Angebotes umsaffeu . - H.

Die am 2. Januar jedes Jahres fällige Abfchlagszahluna der Bor »
zugsdivideudc vou S ' l Prozent aus den Nennbetrag der Vorzugsaktie
Serie 4 der Deutschen Rcichsbalin - Gesellschast wird ab 2 . Januar 1928
aus den Dividendcsbeingsschcin Nr . 3 der von der Reichsbank aus¬
gegebenen Zertifikate Gruppe 1 über die genannten Vorzugsaktien ge-
leistet .

WTB . München , 30. Dezember .
Die Bilanz der Aktienbrauerei zum Löwenträu München für das

abgelaufene Geschäftsjahr zeigt bei einem Brnttoerträgnis von ruud
22.8 Mill . RM . einen Reingewinn von etwas über 3 .5 Mill . RM . Die
Vorzugsaktien sollen mit 5 Prozent , die Stammaktien mit 13 Prozent
Dividende bedacht we ' den . Ein Restbetrag von rund 70 000 RM . wird
auf neue Rechnung vorgetragen .

hd Berlin . 80. Dezember .
Bei der Zellstoffabrik Waldhof AK . in Mannheim -Maldhos besteht nach

dem . ^, .Berliner Tageblatt " die Wahrscheinlichkeit der Ausschüttung einer
Dividende etwa In Vorjahrshöhc <12 Prozent » sür das am 31 . Dezember
ablansende Geschäftsjahr Der Geschäftsgang habe sich normal entwickelt .

Zu der angeblich geplanten , durch die Deutsche Bank vermittelten
größeren Doliaran ' eihe zum Ban von WcrkSwohnnnpcn im Rnhrgebiet
erfährt die „ Bossische Zeitung " , datz bisher nur ganz unverbindliche Be -
sprechungen stattgefunden haben , die Im Zusammenhang mit ter Arbeits -
zeitnenregelung » nd der dadurch notwendig werdenden Umsiedelung von
Arb « tcrgrupven geführt worden find . Die Städte des rbeiti .- weftf . Judu -
ftriegebietes sind daran nicht beteiligt , fon ' ern lediglich die in Frag ? kom -

KP , .
Möglichkeiten und Aussichten des Anleihevrojekts zu prüfen .

Die Verwaltung der zum Siemens -Konzern gehörenden Reiniger ,
Gebbert « . Schall ÄG . in Erlavgc » beschloß , der am 24 . Januar statt -
findenden GV . Voranschlägen , von dem nach Abschreibungen von 75 598 RM
einschlietzlich des Borirazs von 182 855 NM . verbleibenden Gewinn von
477 136 NM . ei>ii«m Dispofitonsfonds 40 000 RM . zuzuweisen , neben den
7 Prozent Dividende ,mf die Vorzugs 'i^t-ien 6 Prozent Dividende ans die
Stammaktie » zu verteilen und nach Abzug der Tantieme den Rest von
205 136 RM auf neue Rechnung vorzutragen .

Die ..MIag "
. Mühlenban - nnd Jndnftrie - AG . I« Frankfurt a . M .

veröffentlicht sür das dritte Quartal 1027 anscheinend auf Grund der beim
/lbschliitz einer Dreimillionciidollarauleibe getroffenen Abmachung durw
das Emifsioushaus Lisman u . Co . in Neivuork einen Bericht . Diesem ist
laut „ Berl . Tageblatt ^ zu entnehmen , datz der unerledigte Auftragsbestand
der Miag am 80. September 1927 gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Voriahrs um 62 .6 Prozent auf 60.86 Mill RM . gestiegen ist . Die Gesell -
schast erledigte in den ersten neun Monaten 1927 Aufträge im Wert von
30.64 Mill . RM ., was gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs eine
Steigerung um 86 Prozent

"
bedeutet . Der Auftragseingang ist sür die

neun Monate mit 30.06 RM . verzeichnet , also um 41 .6 Prozent gegenüber
1926 gestteigen . Die gestiegenen Auftragseingänge find im wesentlichen
auf die Zunahme der Nachfrage am deutfcheir Markt zurückzuführen .
61 .2 Prozent aller neuen Aufträge entfallen auf den dentfchen Markt gegen -
über nur 49.4 Prozent im Jahre 1920.

In der o GÄ . der Gebr . Stollwerck AG . i« Kiil « ergab sich eine
kleine Opposition . Die Anträge der Verwaltung wurden schließlich gegen
drei Stimmen genehmigt Die Dividende betragt bekanntlich 9 Prozent
aus die Stammaktien . Di « Aussichten wurden von der Verwaltung als
güustiy bezeichnet .

abqeM. ^ , . .WU „ . Nach Abzi» m
RM . vorgesehenen Abschreibungen nnd nach Verrechnung des Verlustvor -
träges aus 1925/26 in Höh « von 488 964 NM verbleibt ein Reingewinn
von 1003 061 RM . ( i . V . 488 904 RM Verlust ) , über dessen Verwendung
keinerlei Angaben vorliegen . In der Bilanz sind bei einem AK . von
insgesamt 6 030 000 RM . Buchschulden und sonstige Verpflichtungen fum -
marifch mit 6 701270 <7 401 8201 RM . verzeichnet . Die Obligationen stehen
nurmebr mit 8331 <19 127 « RM . zu Buch . Andererseits erscheinen Buch '
sorceruugen mit 2 959 122 <2790 579> RM .. Kasse und Guthaben bei Ban « n
und Postscheckämtern mit 140 860 <368 7101 ÄM und Vorräte mit 4 495 006
3 361 131 ) RM . Beteiligungen sind mit 108 002 (337 503 ) RM . und Wert '
pavicre unverändert verbucht . Aus den Anlasekonteu werden neben den
eirwangs erwähnten Abschreibungen Zugänge im Gesamtbetrag von 299 92,
RM . , denen insgesamt 56 602 RM . Abschreibungen gegenüberstehen , aus -
gewiesen .

Ausland .
WTB . Paris , 30. Dez . Die Zeitung der französischen Industriellen

„ l 'Usine " veröffentlicht einen Ucberblick ül -er de« französtsch - rusilfchen
Handel . Nach ihren Angaben betruz die Ausfuhr Sowjetrußlands nach
Frankreich in der Zeit vom 1. Oktober 1926 bis 80 . September 1927 : 80.8
Mill . Dollar . Während des Vorjahrs hatte der Export von Sowjetrirfi -
land nach Frankreich nur 25 .5 Mill . Dollar betragen . Frankreich hat in
der gleichen Zeit für 18.5 Mill . Dollar Waren nach Rußland verkauft
gegen 5,7 Mill . Mvllar im Jahre 1926/26 . Als Allsfuhrartikel kamen
namentlich in Betracht , Maschinen und elektrische Apparate und zum
Teil bereits wieder Modeartikel .

Industrie und Handel.
.. 18 am 81 . August 1927 abge -

.. . erbrachte einschließlich Vortrag einen Reingewinn
von 56804 ' RM . Hierausi
Dividend r^ ausoeschüt » . . X . .. . .

erscheinen Reserven mit

Schräg » . Söhne A . -G . Bruchsal ,
lauseue Gcschä ' ^ckcyte — . — . . . — WWWW

Hieraus »werde » auf 210 000 RM . AK . 10 Prozent
. , ausgeschüttet , 20 000 RM . aus T "

und 12 408 RM . vora « tragen . Iu der Bilanz e .
84 000 RM . . Hvpotheken mit 68 500 RM, . Kreditoren mit 148 518 NM .,
delieu gegeiiüberstehe » Wechsel mit 193 399 RM . Debitoren mit 129 85*;

Sßocttite mit 87 50*' ^ ^ uiß '7
ersoröerte » 12 750 NM

damit verbundenen starken Kurssteigerumg der Aktien dieses Unternehmens
enthält sich ixte Verwaltung jeder Aeußerung . Gegebenenfalls würde sie
ein Commumaue veröffentlichen .

Dortmunder Akiienbranerei A .- G . in Dortmund . Tic Gefellschast
wird , wie bereits angekündigt , für das Geschäftsjahr 1926/27 wiederum
eine Dividende von 12 Prozent zur Verteilung bringen . Die
Noheinnahmen betragen 7129 867 <6 569 7061 NM . , wovon die Geschäfts -
Unkosten 8 294 453 <2 686 0821 NM . erforderten , fodatz nach Berücksich -
tigung der Abschreibungen ein Reingewinn in Höhe von 2158 268
<2 084 936 ) RM . zur Verfügung steht .

Sächsische Maschinenfabrik vorm . Richard Hartman « A . -G ., Chemnitz .
Vor Eintritt in die Tagesordnung der G . -V . wurde von der Verwal -
tung zu dem bekannten GeschästSbericht noch eine kurze Erklärung ab -
gesehen . Danach hat die Abteilung Lokomotivbau mit sehr grobem Ver -
lust gearbeitet , nnd auch im Dresdner Werk seien Verluste zu verzeich -
nen gewesen , die die Verwaltung veranlaßt hätten , daö Dresdner Werk
zu schließen und die Fabrikation nach Chemnitz zu verlegen . Ferner
habe sich die Verwaltung entschloffen , die Abteilung Werkzeugmaschinen -
bau aufzugeben . Die Verwaltung hoffe , datz dank dieser Matznahmen
das Unternehmen in Zukunft wieder vorteilhaft arbeiten könne . Aul
eine Aufrage eines Aktionärs , ob der Betrieb nicht rationell genug um -
gestaltet worden fei , erwidert Sie Verwaltung , datz der Lokomotivbau
auf den modernsten Einrichtungen beruhe und die Fabrikation die beste
sei. An den Einrichtungen liege es nicht , sondern nur an der darnieder -
liegenden Beschästigui g . ES bestehe jedoch Hoffnung , von der Deutschen
Reichsbahngesellschast Aufträge zu erhalten . DaS vorgelegte Rechnung ?-
werk wurde hierauf genehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt .
Der Restoerlust vo « 2 458 974 RM . wird vorgetragen . Der mit der Ein -
ziehung von weiteren 36 000 RM . Vorzugsaktien bedingten Aenderuna
des Gesellschastsvörtragec wurde zugestimmt .

Das Warenhaus Knopf in Basel als Aktiengesellschaft . DaS biSber
unter der Firma Knopf « . Co . in Bafel betriebene Warenhaus ist in e .^ ?
Aktiengesellschaft umgewandelt worden , die den Namen : A .- G . v . ry
Knopf u . Co . führt . Das Grundkapital beträgt 500 000 Schweizer Franken .

Schweizerische Aucrgefellichast Zürich . Die Gesellschaft hat ihr bi §>
heriges Aktienkapital von 294 Mill . Schweizer Frauken auf 4 % M ' ¥ .
Schweizer Franken erhöht . Die neu geschaffenen Aktien wurde - v»^
einbezahlt .

Möbelfabrik nnd gewerblich « Werkstätten A .- G ., RiMerswk «
(Schweiz ) . Die unter obiger Firma neugegründete Gesellschaft bezweckt
die Fabrikation und den Vertrieb von Möbeln aller Art und sonstige »
Holzwaren . Das Aktienkapital beträgt 200 000 Schweizer Franken .

Erweiterung der General Motors Corporation . Um die stark gestiegene
Nachfrage nach dem Pontiac -SechSzoliuder - Personenwagen besriedigen
könne » , hat die General Motors Corp , mit der Erweiterung der Pontiac -
Werkz der Lakland Motor Car Co . i» Pontiac «Michigan ! begonnen -
Zwischen den bisherigen beiden laufenden Montagebändern wird ein dritte «
Zand eingebaut , das eine Leistungsfähigkeit vo» etwa 50 kompletten
Wagen i » der Stunde haben wird . Die Kosten der Anlage werden itb«
250 900 Dollar betragen

Zu dem deutich - volnischen Holzabkcmmeu . Aus Dirschau bcrich '
tetc ein Berliner Blatt über den Brnz , des deiitsch -polnischen Holzabkom -
mens durch Polen , Au zuständiger Berliner Stelle wird hierzu erklärt ,
datz zwar tatsächlich von Polen eine Verordnung über Frachtnachlässe er -
gangen sei . Es ist aber noch nicht geklärt , ob diese Verordnung sich a » l
Schnittholz bezieht , was ia deutschen Anregungen sogar entsprechen würde
oder ob sie sich auf Nuudholz lezieht was dann allerdings eine Verleb '
lung gegenüber dem demsch - poluischeu Holzabkommen bedeuten würde .
Die Ermittelungen darüber sind im Gange .

Die Kohlenproduktion des Deutschen Reichs Im November <927. Nach
den Ermittlungen des Statistischen Ncichsamtes ist im November 19 «/
gegenüber dem Vormonat die Steinkohlenvrodnktion von 18 094 299 ■£"-
aus 12 864 491 To .

" ~ " "
12 529 485 To a «
Monat 2 828 116 £ o»n UüiJJ ^.v . ciöttiyi un « JlvilltuiuMiv ». . » .
885 756 (409 857 ) ? o , nnd an Braunkohlenbriketts 8 005 212 (2 818 658 ) To -
Für die Monate Januar bis November 1927 ergibt « in Vergleich mit den
Kiffern sür die entsprechende Zeit des Vorjahres kolaendeS Bild : Stein -
o ' len : 140 859 200 ( Januar — November 1920: 131 587 040 ) To . . Brau »

kohlen : 136 004 208 <120 0«0 309 ) To . . Koks : 29 821 073 <28 452 141) To -x
Eteinkohlenbriketts : 4 520 906 <4 862 206) To . und Braunkohlenbrikett » .
83 354 49a (31 287 938) To .
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Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Mark » .
Mocktui tle -Suppe

Fischschnitten mit
Edelpilz , überkrustet

Schweinelllet mit
Gänsele ber garniert

Rahmge ' i orenes

Gottesauer Hof
mmmm Durtacher -Allee 53 mmmm

Heute Silvester ab 8 Uhr

KONZERT ; Ein Film aus den Schicksahtagen
amerikanischer Kolonisation
mit Bonald Colman u. VilmaBanky

Musikbegleitung : Polizei - Kapelle .

In der Hauptrolle :
Die schönste Frau Italiens

Franziska Bertlnl !

Zum DeuttcheiiHaus
Beule Samstad Sdtladiflad !

FRAU KARL KERN

DerWeiberfeind

Groteske In fünl Akten .

Im Reich der Gemsen !
Kulturfilm .

DasNeaeste u. Interessanteste
ans aUer Welt . 31232

iHoftoein offen » , 1 . 10

Tischwein ° t zl » . S0

Dürkheimer Wedoc
rot Zl . 1 .00 Jl . 1 . 0O

Dürkheimer Macon
Feuerderg SL U90

JI . 1 . 20 —

0 « Ä .

« späten
» »

rzimd
- r .

zi . I .BO Weine

SI . Qmllioti ctiflittoi .
Jt . 1 . 70 « bfUllnng

Gewürze u. Cilronen

3109»
Kartenvorverksuk , preise u . Ermäßigungen wie Üblich.

Fasanenplatz mm
Heute ab 7 Uhr

Grosses Silvester -Konzerf
31228 Karl Bommert

KORALLENGROTTE
WALDHORNSTR .

Silvester-Rummel
in allen Räumen

Tischbestellung — Telefon 1585 und 3054

Fund-Anzeige
Im Speise - , Bier. u . Wein -Restau -

ran „ Schwara "
. Adlerstr . ö . wurde

eine Brieftasche mit größerem Bar¬
inhalt gefunden . Näheres daselbst .

Karl Schwara

Küchenchef .
NB . Mache gleichzeitig auf meine

am Siltesterabend stattfindende

siluesier - Feler mit Konzert
höflichst aufmerksam . (B1229 )

Ohneausreichende Praxis
' ' 1-Tff 1 n e gewissenhafte

Beratung und Bedienung !
BiiroKleyer,Karteruhe,Tel.1303

Punsche
Auw

schnitt tn
V, und ' />

Arrak

schnitt in
• / . un & l L KQnstlerhaus

Silvester -Feier
KONZERT

febcrbic &t , gestreift , In -
fett l¥j schlsrg . flr . Ober -
bett . Unterbett , 1 Kissen
mit 14 Psd . ar . Feb . flef .
zusammen 35 M .
Dasselbe tot , 2 Kissen

mit 16 Psunb beff. gr .
Gebern , ges. 63 Jl .

aneifeinftt Meierei -

Für

Bowlen :
Tischwein Kamdacker

weiß Zl . O SO Zl . 1 . 20

MarkgrSfler Obermssler
5l . i . is 5 >. t .ao

Oderhaardter Arkh .
ZI . 1 .05 Zl I vo

Frankweiler Dürkh. Venn
5l . i .io Zl . i .oo

Maikammerer DcideSH . Letten
5l 1 .20 Zl . l .so

KARTEN die zum freien Eintritt berechtigen am Büfett
1927 in Kiel mit ersten
und Ehrenpreisen aus -
gezeichnet , liefert villigsi
in 4- , 6- und 9-Psunb -
Paketen tegelmSkig an

frivate
gegen Nachn ^

. Jacob » 507Sa

gr .. per Pfd . —.90 Jt .
bess . 1.50 Jl , ar . Halb¬
daunen 3 25 Jl , w . Fe¬
dern 4.50 Jl , seiner w .
©nnscrupf R.t*> Jl , gr .
Daunen 8 .50 Jl .
Metallbetten . ®W <f>e u .

» lle AuSsteuerartikel bill . ,
srachisr . Tausenbe Tank -
schreiben . Muster u . Ka¬
taloge frei . Nichtgesallb .
Gelb zurück. <4113« )
« ettenlabrik Th . Krane -
sich , Kassel Nr . «8 , Bett -
sederngrotzhandlung und
Versand , Gegründ . 1895.

Gut miidl . Zimmer , sep.
Eing . , el . heizb . , an
(ol ., verusSt . Hrn . z. vm .Tel . u . Badvcu . <SÖ1532>
Turlacyer Mlee 16. II .HÖRNHOF

bei Friedrickstadt «El-
der ) 60 . DlbieSwig -Holst .
Ia Steterem , au « Karls -
rube u . ganz Baden st«-
den zur Verfügung

eicene

Abfüllung :

Laden
in gut . Lage zu miet « es.,mit od . ohne Wohnung .
Angebote unt . Nr . F .H.3W4 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer mit » « die
von Kaufmann «etiiffit.
Angebote n Sit . S . W.
2195 « n die Bad . Presse .
Fil . Wcrdervlav .

Die Preise verstehen sich
ohne Glas . ^2»i

Flaschenpfand 10 Pfg .

Neliiahrslvunslki ;
Suche für meine Schwe -

Oer, bübsche Erscheinung
u . liebevolles SBcjcn , ge-
bilbet , Ende 20er , kach.,
tüchtig im Haushalt , mit
vollständiger Aussteuer u .etwas Vermöge » , ba fic
sehr zurückgezogen lebt ,
obne ihr Wissen einen
edelgesinnten . lathol . Le-
bensgesährten mit tadell .
Vergangenheit . Mittlerer
od . höherer Beamter be-
borzugt . Angebote unter
Nr . Ml an die Babische
Presse erbeten .

Für ben Verkauf unserer
verschiedenen Tasdxmsach -
friicnbcr direkt an bie be -
trefkenben Gewervetrei -
benden suchen wir für
Kirisi 'iibe und auswär¬
tige Bezirke

M Ä̂BBlHATtCNSEIT1865.1' |
JW*H*WHIKE KARLSflUHl | Zimmer |

Mansardenzimmer mit
Bett von jung . Mann ge -
sucbt. Angebote jjnt Nr .
Ä .H3C99 an bie Vadische
Presse Filiale Hauptpost .

Fräulein , 19 Jahre alt ,
sucht AnsangSstelle a !S

Büfettfräulein
in Cafs od . Restaurant .
Karlsruhe bevorzugt .
Angev . unt . Nr . A7S9

an die Badische Presse .

Geb. Dame
in ben 40er Jahren , sucht
Betätigung bei Arzt oder
Zahnarzt . Angebote unt
Nr . n au bie Ba¬
bische Presse .

Obst - GroßhandlungBeamter sucht250 Mark
Unser

vorzüglicher
»u leiben . Näheres nach
Uebereinkunst . Ang . unt .E80S an bie Bab . Pr .

Barkredit
an Beamte unb Fcstbc -
solbete biS zu 6 Mona -
ten gibt (A34S2 )

Franken -Bnnk -A .- E .
Nürnberg .

eigene
Abfüllung :

Mm «
Mmmel

fergatnolt
iiWliöi

Köerrti -

MÜ
Slulorange

35°/.

? r . 4 . -

'/. 5l 2 . 30

Sonlororaicj

Sard . nel

» iorld
KW

möaf . ans der Nrancki «.
Kurze Angebote unter Nr . 11188 a» die Ba -

bische Presse .
Tüchtige

«Sroßstück Schneider
aus Werkstätte bei dauernder Beschädigung

gesucht . ( 5998a )
Joseph Kubn , Speyer , Kleiderfavr .

2 aros -e . schöne
Büroraume

in der Kaiserstrasie zwi --
schen Waldhorn - u . ,<kro-
nenstrake . per 1. J -: nuar
1928 oder iväter zu ver -
mieten Angebote » » ♦«
Nr R1092 an die Na -
dische Presse erbeten .

3 ZimmermhWng
in L>crrschastSH,ius (Süd -
weststabt , Neubau ) , mit
Bab . an kl . gamilie .
Näheres Büro Frieden -

strafte 2S. Teleson 5878.
(31130 )

saline
3 Zimmer-
Wohnunq

unb Küche, Neubau , aus
1. März zn vermieten .
Z » ertragen unter Nr .
F .HS089 in der Badi -
schen Presse .

Beiertheim
Wohnung

gr . Zimmer und Küche,
im 2 . St . , an Wobnunas -
bcte » tig »e zu vermieten .
Angebote unt Nr . S' Wi.'i
an bie Badilche Presse .

Gut gebende »

in guter Lage , aus sofort
zu kausen gesucht . Woh -
nung mutz Vorhand , sein . ,
Angebote unt . Nr . « 807
an bie Babische Presse .

Herrenalb
Kleine Dreizimmer -Biila
mit Kücke , Keller , 1 gr .
M -ibchenzimmer , Garten ,
Garage , billig zu Verls ,
oder zu vermieten : erste
Lage . Angebote unt . Nr .
M77a an die Bad . Pr .

kansm .. nur intelligenter , aufgeweckter ,
solider Junge mit gutem Zeugnis , für
Ostern aus d . Büro einet diesigen Fabrik
^^

Angebote mit Zeugnisabschristen und
Lebenslauf unter Nr . 81186 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

zwischen (muvtpoft — Matlivlab

Büroraum
ca . 18 qm . eine Treooe doch. Strafen -
front ( 313530*

sofort zu vermieten .
Angebote unter F . K . L . 5114 an

Rudols Masse . Kaisen » . 118.

MUMWMMHM
Preise verstehen
sich ohne Glas
Zlaschenpfand

10 Pfenn g

Bestens cinaefllbrt «. erstklassige Küfer
Tücht ., simg . Mann , der
im Biersab slicken, sowie
in neuen Transvortsäs -
sern gut bewand . ist . sucht
Stellung gleich ob . später .
An ' ed . unt . Nr . W757

an die Babische Press e.
Zwei tüchtige Frauen

suchen
Büro zu reinigen .

Angebote unt . Nr . (?830
an bie Bab . Pr . erbeten .

Saubere Frau sucht Ar -
beit hi
Maschen und Putzen .

Angebote unt . Nr . K810
an »ie Babische Preise.

An Wobnungsberechtiate . iu bestem Zustande
befindliche Verlangen Sie

Rabattmarken .Verlangen Sie
Kabaitmarken

» Immer , gut möbliert in guter ? » ge gegen Nebernabme einer teiliv . .
mit 1 ob . 2 Betten vor « kompl . Bade - Einrichtung und Umzuasvergiitung
über ehenh zn vermlct ' ii M vermieten .

■ tr Sit erttag . u . Nr . Adresse zn erfrage » unter Nr . »12S0 in der
UUl in der Ba » . Prell «. BadUcken Press «. _

1
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Ladifches
lanöfBtöeatn
Samsiag , 31. Dezember,

nachmittags 15 UOt .

Max und Moritz
Nach Wilhelm Busch ,von Minthcr .

S !u|il von Frtv Becker.
Inszenierung :

» Torsien Hecht.
Mustlqlische Leitung :

Curt Stern .
Onkel
Max
Moritz
Bolt «
Bäck
Seine Frau
Lämvel
Bäcker
Müller
Mecke
Liese
Peter

colosseum
Waldstratse Iii

Telephon 5599

Tägi . abds . 8 Uhr
Sonn - und

Feier .aus 4 u. 8 C .

Revue
Wien

und die

Wiener
P rater

Rademacher
Diangel l
Ziegler

Genimecke
Genter
Brand

Mehner
Schneider

HScker
Silber

Olimar

Meiiivms All
Hieraus

Die Puppenfee
von Bayer .

Einstudiert von
Edith Bielefeld .

Musikalische Leitung
Joses Keilberth

Svielwarenhändler
Liudcmann

Mechaniker Grötzinger
Gehilfen Grövinger

und Sei » ' l
Raffke Kilian
yrau Raffle Bauer
ftriiul . Rassle Beer -Gast
Staffle lun.
Tiener
Bauer
Sein Weib
Tien '̂mödchen
Briesträger

EGoldenen

LMscn
Täglich

-7 u . 8— 12 Uvi
mungstapelle
Navaho

» suis

. iiueiier/ M > /

Tennig
Schmitt

Kalnbach
Tubach

Rivinius
Pla » ,«nS»v ^

Commis Grstvincieri
Tienlimann Neidinger

Puppen
Puvvensce Bielefeld
Schieneuvuppe Rivinius
Para -Mamavnpve Hoser
Tiroler u . Tirolerin

Sosmann u Wieiand
Eliinese u . Chinesin
Everle , Sountag - ^ ievert

mier und Javanerin
Swneyler u . Wiedmann

Slanier u . Sxani rin
FroVmann ^ cbnanfscr u.

Karst
Ebarl » Chaplin Mangel
Ba 'k' isch Fischer
Köchin Sinnet
Schulmiidchen Tahlinger
Struwelpeter Bischos
Gestieselier Kater Rieker
Mar und North

üinblmann u . Bender
-' ic (5ooc,an Tennig

Polizist Nagel
Ansang IS Ntlr.

Ende na» 17 Uhr.
I . Rang it . Sperrst #

3 .00 Mark.

H.- Oberhemden ÄÄ » % 7 60
H. Oberhemden durchsehend Batist 11 50
H .-Oberhemden durchKeh- P°peuneä7 kaxiert 12.80
Stehumlegkragen moderne Form. Mako 4 fach t0Jf

50Jf
1 . 10
1 .40
1 90
190

Stehkragen mit Ecken. Mako L-
Herren-Socken schwarz Baumwolle . r
Herren- Socken
Herren-Socken schwarz Seldenllor
Herren - Socken schwarz -weiß gemust 2.70 2.40

75#

schwarz Mako 1.80

2.70

prima Waschseide , besonders haltbar • • ^ =
TkiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifl

BURCHARD

Was bietet Ihnen die

Silvester -Feier
i m

KAFFEE BAUER ?
In den oberen Lokalitäten :

Kapelle Oolezel .
Gustav Müller , Humorist \
Martha Sassen , v . Theater a . d. Wien > Revue

Im Ratskeller ' Kat fee :

Großer Silvester ^ Tanz
Eintritt BM. L-

iz wang
Jlschbeste ' Iungen beim
Ueschältsltlhrer (TeL .>53)

81242

Abend»
• C 12 Th, -G«m.

1201—1300.

DerVogelhändler
Von Zeller.

Musikalische Leitunq :
Rudolf Schwarz.

In it *cne gcsevt Von
Ctlo Krank .

Kiirflirltln Franz s
Adelaide Burk
Weps Loser
fciautSImi « Jlcntiutü
Scharnagel Na cl
Siissle « alnoach
Wiirmchei» Priiter
Lidam Witt
Brieschristel Domes
Schneck Weyrauch
<kniu>erenz Brnttel
Nebel Kilian
Jette Oster
-Quendel Lindemann
Mauroner Meyer >
E -' ydi Riviuius ^
Magert Klciubub !
Aivi .ing Grövinger
Keller Arras
Weinleber Kilian
Pigucur Grövinger

Anfang IS 11!'».
Ende 215, Ul»r.

I . Rang « . I Sperrslv
7 .00 Mark.

Sonntag , 1. Jan . Tann -
bäuser . Im KonzerthauS :
Weekend . Moni . . 2. Jan .
TaS vierte Gebot.

k?sstsursnt , Kattee und Konditorei

ZUM MONINGER
| In den Bierhallen und den oberen Speisesälen |

Große Silvesterleier I
mit Konzert

I
Silvester-Menü zu 3 Mark:

Dopp . Kraftbrühe nacli Carmen in Tassen ;

Seezangenfilet nach Kardinal

Franz . MAsthuhn mit Schlosskartoffeln
Kopfsalat und Kompott

Silrester -Bombe mit Hippen
*

Zu Neujahr
Frühschoppen -Konzert

von U bis 1 Uhr

jtblete meinen P. T . Gästen zum Jahreswechsel
ie besten Glückwünsche . 31237

FRANZ POHL

Zum Ketterer

ötiidt. Konzerthaus
• TainStag ., 31 . Te .cmb.
Neu einstudiert
Der Raub der
Sabinerinnen

von Kranz U"d Paul
von Schönthan

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenct

Gollwitz Hölter
Fiiedertcke yrauendorser
Paula Qnaiser

^ieumetfter Klocble
Marianne Willer
Ra ?l Groß Gemmecke
Emil Grob Leitieb
Striese Müller
Rosa Genier
Meißner Schn-. idcr

Ansang 19 Uhr.Ende SM« Uhr.
1. Parkett 4 .20 Mark.

MOZART
nun mihi iiiiiiiiiiiiii ii ihm in

Täglicn M Unr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

„Neuer Kaiserhof"
Silvester und Neujahr :

OJlüncbener öalvatorl

Heulalir grosses Kenzeil
Gleichzeitig entbieten wir unseren

verehrten Gästen ein
„ Glückliches Nemahr "

Familie HELDMAIER

■III am Bahnhof I
Heute Silvester -Abend

Grolles immim
der Husaren - Girts
Gleichzeitig anen unseren Güsten « in

„Glückliches neues Jahr "
x

AUGUST KURZ UND FRAU

Wiener Hol
Ben .. Rieh Löwe

Heule IANZ.

KROKODILam
Ludwigsplatz

Samstair ab 81;« Uhr :
Silvester - Konzert

Sonntag vorm ! ' ag
UroBes Frtllti

31210

Sonntag nachmittag :
Ne ' "

schoppen - Konzert

eu jährs -K önzert .
Ausschank von Bockbier
von der Löwenbrauerei München

glimittlllll IIKUHIHIIHUI>11HilfIIIfttBftllllftllMMIMCMIMMMI' ttMl

Allen Bekannten unsere bjsten Wünsche
zum Neuen Jihre fAk ^ lLI^ RlEOtL

Silvester
feiert man am stimmungsvollsten

IM EXCELSIOR
1»•%' 0»**•>.•

Betrieb in sämtlichen Räumen

3 KAPELLEN
Kabarett I Tanz I Ueberraschungftn
Eintritt frei ! Tischbestellungen ! TeL 977

Am Neujahrstage
4 Uhr Tanz Tee Abends ab 9 Uhr Ball

Premiere des neuen Fest - Programme »

S

Catä Grüner Baum
iiiiniiiniininiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiDiiiiiin

Samstag
Grosser Silvester -Rummel

mit Tanz
Ueberraschungen mit Preisverteilung .

^ Tuhr* Tanz.
S ®ü ! KapeUe

8' Gam^ r
"" 5!«^

Caf6 jeden Tag ab 11 Uhr morgens
geöffnet 31224

Xurfjaus
Samstag , den 31. Dezember 1927

Silvester-Feier
Jazz -Kapelle

Zimmerbestellung — Telefon Nr . 11, Bühl

wem . UND BIER - STUBEN

Darmstädter Hof
das gemütliche Famlllen - Lokal

Grosse Silvester - Feier
mit KONZERT in sämtlichen unteren u
oberen Räumen. — 2 . Stock : TANZ

Wein . Perkauf Großer Neujahrs-Frühschoppen
übet die Straße mit Musik - und Qesangs -VortrSgen

Stimmungsvollste KONZERT
aer Haus - Kapelle

Verlobunfls - , Vermöhlunqs - und Dank -Karken
werde» rasch und preiswert angefertigt in der

^ I>ruckerei lerdiuand Thiergarten .

Im

Humorrsf 'sche u.
Gesangseimagen

31249

/
'

Ott Mellens
EINTRITT FREI
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